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Einladung 

zur 

Mitgliederversammlung 
am	

Dienstag, den 12.06.2017, Beginn 18:00 Uhr 
(Einlass ab 17:15 Uhr) 

Veranstaltungsort: 
Johann-Gregor-Breuer-Saal, Auer Schulstraße 9, 42103 Wuppertal-Elberfeld

Öffentlicher	Teil,	zu	dem	auch	interessierte	Nichtmitglieder	herzlich	willkommen	sind	

Berliner Kochtopfentscheidung  
sowie andere Kuriositäten und Absonderlicherkeiten 

aus der Miet- und Immobilienrechtsprechung 

Kennen	Sie	etwa	nicht	die	Berliner	Kochtopfentscheidung?	Dann	erwartet	Sie	ein	Streifzug	durch	die	
aktuelle	Rechtsprechung	zum	Miet-	und	Immobilienrecht,	die	öfters	an	Realkabarett	erinnert.	

Referieren	wird	hierzu	der	bundesweit	aus	Medienbeiträgen	und	Publikationen	bekannte	
Fachmann	

Rechtsanwalt Frank-Georg Pfeifer 

danach	

Kurzvortrag: 

„Tipps	zu	Vermietung	und	Verkauf	von	Immobilien“	
stellt Ihnen unsere Vereinsspezialistin Frau Architektin Dipl. Ing. (FH) Ute Gottschalk vor 

Tagesordnung Mitgliederversammlung (nicht öffentlicher Teil): 

1. Begrüßung
2. Feststellung	der	Beschlussfähigkeit
3. Wahl	eines/einer	Versammlungsleiter(s)/in
4. Jahresbericht	2016
5. Kassenbericht	2016
6. Bericht	der	Rechnungsprüfer
7. Entlastung	des	Vorstands
8. Wahl	der	Rechnungsprüfer
9. Haushaltsplan	2017
10. Wahlen	zum	Beirat

(satzungs-/turnusgemäß	scheiden	zwei	Beiratsmitglieder	aus)
11. Wahlen	zum	Vorstand

(satzungs-/turnusgemäß	stehen	die	Ämter	1.	Schriftführer/in		sowie	1.	Kassenwart/in	zur	Wahl)
12. Verschiedenes

Haus + Grund Wuppertal und Umland 
Vormals Elberfeld von 1880 e.V. 

Lutz Fürup   Thorsten Groß 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender
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Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70
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Am 14.05.2017 war es wieder so-
weit. Mit den in NRW zur Landtags-
wahl am 14. Mai abgegebenen Stim-
men sind Abgeordnete gewählt wor-
den, die die Wählerinteressen in den 
nächsten fünf Jahren im Parlament 
vertreten sollen. Nun befinden sich 
Teile dieser Parlamentarier im Pro-
zess der Regierungsbildung und so-
mit hoffentlich danach auch in der 
Umsetzung ihrer Wahlversprechen. 

Im Blickwinkel der bisherigen Lan-
desregierung lag eher die Stärkung 
der Rechte von Mietern als die not-
wendige Unterstützung jeglicher Art 
zur Schaffung von attraktiven Wohn-
standorten und -möglichkeiten in den 
darbenden Städten und Gemeinden 
im Land NRW. Auch waren wir als 
Immobilien- und Grundeigentümer 
nicht vor Überraschungen wie der Er-
höhung von Steuern zu Lasten von 
Eigentümern durch die Landesregie-
rung gefeit. Der Bund tat ein Übriges 
mit seiner Gesetzgebung. 

Durch stete Präsens in Veranstaltun-
gen der politscher Parteien und durch 
zielführende Gespräche mit politi-
schen Mandatsträgern sowie mit Re-
präsentanten vieler Organisationen 
und Verbände sowie Vereinen und In-
itiativen wie auch mit der IHK Wup-
pertal gelang es uns im letzten Jahr 
immer öfter, auf die überwiegend ein-
seitige Gesetzgebung von Bund und 
Land hinzuweisen. Ebenso konnten 
wir auf die aus der Rechtsprechung 
der Gerichte resultierenden Probleme 
für Vermieter von Gewerbe- und/oder 
Wohnräumen in der Öffentlichkeit 
aufmerksam machen. Weiterhin sind 
Vorlagen für den Rat der Stadt Wup-
pertal und dessen Beschlüsse mit ih-
ren Auswirkungen auf Steuern und 
Gebühren für Vermieter mit Vertre-
tern des Rates und der Stadtverwal-
tung thematisiert worden. 

Zusätzliche Belastungen sind den-
noch in den letzten Jahren auf uns 
Haus- und Grundbesitzer zu gekommen. 

Da sind insbesondere die „Mietpreis-
bremse“ durch die Bundesgesetzge-
bung und die drastische Anhebung 
der Grunderwerbsteuer von 5 auf 6,5 
Prozent durch das Landesparlament 
zu nennen. 

Auch die Stadt Wuppertal hatte be-
reits im Jahre 2012 agiert und die 
Grundsteuer B zur „Sanierung“ des 
städtischen Haushalts von 490 auf 
620 Punkte ab 2013 hochgesetzt. 
Die Vermieter- und Mietervereine in 
Wuppertal akzeptierten dieses seiner-
zeit nur, weil Fördermittel des Landes 
zum Ausgleich des städtischen Haus-
halts in Aussicht gestellt worden sind. 
Dafür gab es das (sich) „Versprechen“ 
seitens der Politik und der Verwal-
tung, dass es bis 2020 keine weiteren 

„Aufschläge“ mehr geben werde. 

Im Jahre 2016 fasste dennoch der Rat 
auf Vorschlag der Verwaltung einen 
Vorratsbeschluss mit einer Erhöhung 
auf 720 Punkte zur Deckung des all-
gemeinen Finanzbedarfs der Stadt. 
Dieser Beschluss ist zwar zwischen-
zeitlich auch unter anderem aufgrund 
des öffentlichen Drucks der Eigen-
tümervereine bisher nicht umgesetzt 
worden, ist aber nach wie vor in ei-
nigen Köpfen der Stadtoberen und 

-verordneten präsent. Im Zusammen-
schluss mit weiteren Interessenorga-
nisation haben wir uns gegen eine et-
waige Erhöhung ablehnend formiert. 

Ein großes Ärgernis ist nach wie 
vor das Thema „Wassergebühren“. 
Trotz mehrfach geführter Gespräche 
mit den Verantwortlichen der Stadt 
und Unterbreitung von Vorschlägen 
zur besseren Verständlichkeit der 
Bescheide sind die in diesem Jahr 

Vor den Wahlen ist nach den Wahlen. 
Nach den Wahlen ist vor den Wahlen. 



KOLUMNE

EIGENTÜMERJOURNAL JUNI 20174

bereits verschickten Bescheide nur 
rudimentär verändert und somit nach 
wie vor unverständlich und kaum 
nachvollziehbar geblieben. 

Aktuell stehen wir mit der Stadt so-
wie dem Jobcenter in Gesprächen/
Diskussion über die zwar seit dem 
neuen Mietspiegel angepassten, aber 
gleichwohl zu niedrigen Miethöhen, 
die seitens des Amts bei der Über-
nahme von Kosten zur Unterkunft 
akzeptiert werden. Hier fordern wir 
zum einem Anhebung der aktuellen 
Mietgrundwerte sowie, dass der sach-
lich nicht zu rechtfertigende festge-
schriebene Betriebskostenbetrag von 
1,92 €/qm/mtl. abschafft wird und 
die tatsächlich je nach Wohnung an-
fallenden Betriebskosten maßgeblich 
sind. Hier ist es uns gelungen auch 
andere am Marktgeschehen beteiligte 
Interessenverbände zu einem Schul-
terschluss und gemeinsame Positio-
nierung zu gewinnen.

Zu den bereits angerissenen sowie zu 
weiteren wichtigen Themen werden 
wir auch in Zukunft das Gespräch mit 
den Verantwortlichen der Stadt su-
chen und unsere Verbesserungsvor-
schläge dort nachdrücklich vertreten. 

Es gibt aber auch Lichtblicke für die 
Eigentümer und Mieter in Wuppertal.

Mit der Einführung der „Mietpreis-
bremse“ durch den Bund, die von 
uns weiterhin als Überregulierung ab-
gelehnt wird, hat sich zumindest die 
rechtliche Bedeutung der Mietspiegel 
wesentlich verändert. 

Wir von Haus + Grund sind auch, 
wenn die wissenschaftliche Erhe-
bungen zu den abgefragten Mie-
tinformation die eine oder andere 
nicht immer in allen Ursachenzu-
sammenhänge zu klärende Überra-
schung gebracht hat, weiterhin der 
Auffassung, dass ein rechtlich ein-
wandfreier Mietspiegel ein bewähr-
tes Instrument ist, um die Miete 
im laufenden Mietverhältnis ein-
vernehmlich und ohne Rechtsstrei-

tigkeiten zwischen Vermieter und 
Mieter festzulegen. 

Der bisherige Mietspiegel aus dem 
Jahr 2012 spiegelte seit Jahren nicht 
mehr die aktuell erzielten Miet-
preise in Wuppertal wider. Dennoch 
brauchte es in der Stadtverwaltung ei-
nige Zeit und mehrere Anläufe sowie 
eine Unzahl an Gesprächen mit den 
Verantwortlichen der Stadt, bis die 
Verwaltung mit externer Hilfe eine 
Abfrage bei per Stichprobe ausge-
wählten Vermietern startete und einen 
Entwurf eines Mietspiegels vorlegen 
und dieser in dem Arbeitskreis Miet-
spiegel, dem wir seit jeher angehören, 
behandelt werden konnte. Nach zahl-
reichen Sitzungen und damit verbun-
denen Diskussionen im Arbeitskreis, 
in denen wir auf Schwachstellen des 
Entwurfes hinwiesen und vieles kri-
tisch hinterfragen mussten, wurde 
dann der Mietspiegel 2016 in seiner 
jetzt bekannten Form verabschiedet. 

Trotz der bei einigen Punkten für uns 
verbliebenen Bedenken, die nun ein-
mal bestehen bleiben, wenn der „ge-
fühlte Wohnungsmarkt“ auf „den 
wissenschaftlich betrachteten Woh-
nungsmarkt“ trifft, haben wir dem 
Mietspiegel zugestimmt, da es mit 
dem neuen System des Mietspiegels 
in die richtige Richtung ging und wir 
nicht wollten, dass es zu einer wei-
terer Hängepartie und Verharren auf 
hoffnungslos veralten Mietwerten für 
unsere Mitglieder kommt. Vorteilhaft 
ist auch, dass der Mietspiegel, wenn 
er ein qualifizierter bleiben soll, spä-
testens in zwei Jahren fortgeschrie-
ben werden muss. So werden die be-
reits aktuell am Markt eintretenden 
Miethöhenänderungen schneller aus-
wirkend ihren Einfluss auf künftige 
Mietspiegel nehmen. Bis dahin wer-
den wir auch ausgeklammerte und 
unklare, für Vermieter aber relevante 
Punkte ebenfalls zügiger in die Dis-
kussionen um die Fortschreibung ein-
bringen können. 

Vertiefend zu diesen Themen werde 
ich in der Mitgliederversammlung 

auch weitere Themen ansprechen. 

!Deswegen möchte ich auf unsere 
diesjährige Mitgliederversamm-

lung am 12.06.2017 um 18:00 
Uhr in den Räumlichkeiten des  
Johann-Gregor-Breuer-Saales 
in der Auer Schulstraße 9, 42103 
Wuppertal Elberfeld hinweisen 
und einladen. 

Im öffentlichen Teil der Mitglieder-
versammlung werden Sie auf unter-
haltsame und interessante Vorträge 
treffen.

Als Hauptreferenten haben wir den 
bundesweit aus Medienbeiträgen und 
Publikationen bekannten Herrn RA 
Frank-Georg-Pfeifer gewinnen kön-
nen. Hier können wir uns auf einen 
überraschenden Vortrag zur ansons-
ten für den Vermieter ernsten Miet-
recht- und Immobilienrechtspre-
chungsthemen freuen.

Im Anschluss wird in einem Kurzvor-
trag unsere Vereinsspezialistin Frau 
Architektin Dipl. Ing. (FH) Frau Gott-
schalk zum Thema „Tipps zu Vermie-
tung und Verkauf von Immobilien  
referieren“.

Gerne teile ich Ihnen auch mit, dass 
für unsere Mitglieder ein neues 
EXTRA – nämlich günstigen Haus- 
und Grundbesitzer Haftpflicht-Versi-
cherungsschutz- über Kooperations-
partner ab sofort besteht. Auf Seite 35 
dieser Ausgabe können Sie erste De-
tails zu dem neuen EXTRA in Erfah-
rung bringen. 

Ich freue mich bereits jetzt schon über 
Ihr Kommen und hoffe neben Ihnen 
zahlreiche Mitglieder aber auch all-
gemein Interessierte (noch) Nichtmit-
glieder sowie Gäste in dem öffentli-
chen Teil der Versammlung begrüßen 
zu dürfen.

Lutz Fürup
1. Vorsitzender
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- Schließanlagen - Zutrittskontrolle - Zeiterfassung - Alarmanlagen - 
Kamerasysteme - Haus / Objektsicherung -

Unterdörnen 101                       Tel: 0202 255 60 60
42283 Wuppertal                   Fax: 0202 255 60 64
 www.sks-eu.de                           Mail: projekt@sks-eu.de                          

Sicherheitstechnik in Perfektion . . . 

Q nicht mehr exklusiv für James 
Bond, sondern jetzt auch als Ar-

beitslosengeld, Senkung der Strom-
steuer, kostenlose Kita und Milliarden 
für den Wähler, das sind die Verspre-
chen aus dem Füllhorn eines Wun-
dertäters, auf dass es in NRW keinen 
Hattrick der Misserfolge gebe. Alles 
ist „kostenlos“, die Energie kommt 
aus dem „Nichts“ und Milliarden Euro 
(vom Wähler), werden ausgeschüt-
tet für den Wähler - ein ewiger Kreis-
lauf, wie in den Zeichnungen von M. 
C. Escher. Ob es den Adressaten ge-
fallen wird? Es hat auch einen Hauch 
von „Besuch der alten Dame“, wie sie 
der Schriftsteller Dürrenmatt ein Dorf 
korrumpieren lässt. Ganz anders Willy 
Brandt: Demokratie sei keine Frage der 
Zweckmäßigkeit, sondern der Sittlichkeit. 

Was hat sich der Gesetzgeber bloß 
bei §§108a und b des Strafgesetzbu-
ches gedacht? Wählertäuschung und 
Wählerbestechung - ob die Justiz das 
eines Tages wörtlich nehmen wird? 
Beim Delikt Hausfriedensbruch pas-
siert es schon heute. Wenn Hunderte 
Randalierer, darunter aus dem Aus-
land Angereiste, Ihr Grundstück stür-
men, dann ist das kein Hausfriedens-
bruch (mehr), sofern Ihr Objekt nicht 
nach allen Seiten vollständig umfrie-
det ist, wie das Amtsgericht Erkelenz 
gerade der geschädigten RWE kund-
tat (Tagebau Garzweiler).    

Dabei wäre es ganz einfach, ohne Be-
stechung den Anteil der Wählerstim-
men für eine Partei zu erhöhen. Ein 
Beispiel: Angenommen, Barmen und 
Cronenberg seien eine Einheit und es 
wurden zusammen 70% von 100000 
Stimmen errungen, in dem Teil Cro-
nenberg aber nur 50% von 24000, in 
Elberfeld hingegen nur ganze 30% 
von100000. Dann legen wir einfach 
mal Cronenberg mit Elberfeld zu-
sammen, sodass auf Barmen (ohne 
Cronenberg) 58000 von 76000 Stim-
men, also 76% (plus 6%), und auf El-
berfeld (mit Cronenberg) jetzt 42000 
von 124000 Stimmen, das sind 34% 
(plus 4%), entfallen - eine deutliche 
Verbesserung ohne Stimmengewinn 
oder Verlust. Das Paradoxon ist be-
nannt nach ..., nein, nicht Sankt Mar-
tin, sondern nach seinen Entdeckern 
Will und Rogers. 

Eine „wissenschaftliche“ Warnung 
vor dem Untergang: Wenn das Eis 
am Nordpol schmelze, sei Holland 
unter Wasser. Diese Katastrophe sei 
nur noch mit Windrädern, Solarzellen 
und Fahrverboten aufzuhalten, heißt 
es. Magie kommt dort ins Spiel, wo 
man glaubt, was man zu sehen meint, 
aber blind für das ist, was der Magier 
tut. Ändert sich wirklich die Höhe 
des Wasserspiegels, wenn das Eis 
auf dem Gartenteich taut? Er steigt ja 
auch nicht, wenn das darauf schwim-

mende Boot untergeht. (Man nehme 
ein Glas Wasser und als „Boot“ eine 
Dose mit Münzen und markiere den 
jeweiligen Wasserstand auf dem 
Glasrand - vor und nach der Versen-
kung.) Fazit: Weil sich nichts ändert, 
muss Holland nicht gerettet werden, 
aber auch die „Rettungsmaßnahmen“ 
und die Katastrophe müssen bleiben. 

Der „Marsch für die Wissenschaft“ 
war jüngster Anlass, eine „Sensati-
onssau“ durchs „Klima-Nachrichten-
dorf“ zu treiben. Da heißt es, das Ein-
treten der Klimakatastrophe sei wis-
senschaftlich bewiesen und unaus-
weichlich, wenn es nicht gelänge, 
die hauptsächliche Ursache - das sei 
der Anstieg der Kohlendioxidkonzen- 
tration - durch Abschaffung von dies 
und jenem zu reduzieren. Alle, die 
das in Zweifel zögen, seien, so die 
Inquisitoren, Faktenleugner. Damals 
hätte es Ketzer geheißen. 

Die Medien sind Meister darin, bei 
der Nennung von Straftätern penet-
rant und gebetsmühlenartig ein „mut-
maßlich“ hinzuzufügen. Im Wetterbe-
richt wird von der Regenwahrschein-
lichkeit gesprochen. Korrekter geht es 
nicht. Nun trennen aber die Qualität 
von Wetter- und Klimavorhersagen 
noch immer „Welten“. Wer in Zwei-
fel zieht, dass es morgen den gan-
zen Tag regnen werde, obwohl die  

Es ändert sich nichts, aber alles wird besser
 – Mit Wissen wächst der Zweifel (Goethe)
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

prognostizierte Regenwahr-
scheinlichkeit 100% beträgt, 
ist dennoch kein Fakten-
leugner. Warum sollte 
das bei der, im Verhältnis 
zur Wetterprognose, viel 
schwächeren Klimawan-
del-Wahrscheinlichkeit an-
ders sein? Also Fakten-
leugner ohne Fakten. Das 
ist noch schlimmer als mit 
Fakten.

Eine Aussage, die als (oder 
mit einer) Hypothese da-
her kommt, kann wahr oder 
falsch sein. Sie anzuzwei-
feln ist niemals eine (Fak-
ten-) Leugnung, sondern 
Hypothesenzweifel, und der 
gehört zur Wissenschaft 
wie der Glaube zur Reli-
gion. Wer „Faktenleugner“ 
sagt, meint Macht- und 

Profitmaximierung bei der 
ganz speziellen „Klimaret-
tung“ exklusiv in Deutsch-
land, u. a. durch Verbot von 
Glühlampen, verdoppelte 
Stromkosten und Isolie-
rungszwang für Privathäu-
ser (auch wenn der miet-
preisgebremste Eigentümer 
es sich nicht leisten kann). 
Vielleicht ist ja noch die 
Mär vom Straßenverkehr 
als „wissenschaftlich ein-
deutig erwiesene Ursache“ 
des „Waldsterbens“ in Er-
innerung. Schon seinerzeit 
stand der Hypothese die 
Beobachtung besonders üp-
pigen Baumwachstums ent-
lang der Straßen entgegen. 
Mit anderen Worten, es än-
dert sich nichts, der Wald 
wird wohl ewig sterben. 
Grex
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49

42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de

Profipartner

Dach- und

Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik

Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Abdichtungssysteme Bobach
Büro Wuppertal
  0202 - 30 80 34
info@isotec-bobach.de
www.isotec-wuppertal.de

Dipl.-Ing. Daniel Schaub   

TÜV-überwacht
10 Jahre Gewährleistung
Festpreisgarantie
Sauberkeitsgarantie

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
ISOTEC

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 
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Stefan Peukert Garten- und Landschaftsbau  
Staatl. geprüfter Techniker für Gartenbau  
 
Wittener Straße 84 
42279 Wuppertal 
 
Tel.:    0202-2819933  
Fax:    0202-2502006     
 
 Anlagenpflege, Gartenpflege, Fällungen, 
 Pflanzungen, Pflaster, Plattenbeläge, Holz- 
 beläge, Teichbau, Steingärten, Winterdienst 
  
Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal

r

Glasklar!
Wintergärten, Vordächer oder Terrassenüber-
dachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen 
für individuelle, ganzjährige Gartenträume

Jetzt ansehen, was möglich ist: 

www.heloe-wintergaerten.de

Wintergärten, Sommergärten oder 
Terrassenüberdachungen von HeLö.
Entdecken Sie handwerklich perfekte Lösungen
für individuelle, ganzjährige Gartenträume.
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5.4 W
EITER

E ZU
- U

N
D

 A
B

SC
H

LÄ
G

E

H
insichtlich der Verglasung säm

tlicher Fenster und A
ußentüren (z. B. Türen zu Balkonen und Lau-

bengängen) liegt den W
ohnungen des G

eltungsbereiches dieses M
ietspiegels als Standard eine 

M
ehrfachverglasung zugrunde. Für Einfachverglasung konnte ein A

bschlag erm
ittelt w

erden.

Standardm
äßig enthalten die W

ohnungen der M
ietspiegeltabelle w

eder einen Balkon noch eine 

Loggia als nutzbare A
ußenflächen oder nur einen A

ustritt. D
as Vorhandensein anderer nutzbarer 

A
ußenflächen rechtfertigt den A

usw
ertungen zufolge die aufgeführten Zuschläge. 

Für andere G
eschosslagen als die Lage im

 U
ntergeschoss konnten keine signifikanten Zu- oder 

A
bschläge erm

ittelt w
erden. 

D
as Vorhandensein von Einzelm

erkm
alen der Barrierefreiheit (w

ie z. B. bodengleiche D
usche, un-

terfahrbarer W
aschtisch, erhöhtes W

C
, M

indest-Türbreiten) w
urde nicht im

 D
etail erhoben und 

kann deshalb zu einem
 Zuschlag innerhalb der Spannen führen.

Für insgesam
t barrierefrei gem

äß D
IN

 18040 Teil 2 erstellte oder m
odernisierte W

ohnungen 

konnte m
angels Fallzahl im

 D
atensatz keine A

ussage erm
ittelt w

erden. D
as Vorliegen dieses 

M
erkm

als kann ein A
bw

eichen vom
 M

ittelw
ert (zzgl. des Zuschlags barrierearm

 erstellte bzw
. 

m
odernisierte oder angepasste W

ohnung) innerhalb der Spanne rechtfertigen.

M
erkm

al
Zu- oder A

bschlag pro m
² W

ohnfläche

Einfachverglasung
- 0,30 €

Standard-Balkon/Loggia m
it m

indestens 5 m
² tat-

sächlicher Fläche oder m
indestens 1,5 M

eter Tiefe

+ 0,20 €

G
roßer Balkon/Loggia m

it m
indestens 7,5 m

² tat-

sächlicher Fläche oder m
indestens 2 M

eter Tiefe

+ 0,36 €

Terrasse oder D
achterrasse m

it m
indestens 

10 m
² tatsächlicher Fläche

+ 0,57 €

G
arten zur alleinigen N

utzung durch die M
ietpartei

+ 0,17 €

Lage der W
ohnung im

 U
ntergeschoss/Souterrain

- 0,09 €

W
ohnung über einen A

ufzug erreichbar
+ 0,15 €

Barrierearm
 erstellte bzw

. m
odernisierte oder 

angepasste W
ohnung

+ 0,41 €

(Es sind m
ehrere M

aßnahm
en erfolgt zur Reduzierung und Verm

eidung von Barrieren: z. B. Einbau 

einer m
öglichst bodengleichen (m

ax. 6 cm
 H

öhe) D
usche m

it rutschhem
m

ender Em
aillierung, das 

A
nbringen von H

alterungen oder H
andläufen, Vergrößerung von Türbreiten und sonstigen Verkehrs-

flächen, schw
ellenfreier Zugang zu Balkonen/ Terrassen, Installation technischer H

ilfsm
ittel etc.).

5.5 M
O

D
ER

N
ISIER

U
N

G
SM

A
S

SN
A

H
M

EN

M
odernisierungen sind nur zu berücksichtigen, w

enn sie vom
 Verm

ieter durchgeführt w
urden. 

Für folgende M
odernisierungsm

aßnahm
en haben sich Zuschläge ergeben: 

M
erkm

al
Zuschlag pro m

² W
ohnfläche

N
achträgliche D

äm
m

ung aller A
ußenw

ände seit 1995 

(bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980).

+ 0,31 €

Vollständige Erneuerung der Elektroinstallationen (Austausch 

der vorhandenen Leitungen und/oder Verstärkung der Leitungs-

querschnitte) seit 1995 (bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980).

+ 0,29 €

Erneuerung/Austausch der gesam
ten H

eizungsanlage (H
ei-

zungskessel, Rohrleitungen und H
eizkörper) seit 1995 (bei G

e-

bäuden m
it Baujahr vor 1980). D

ieser Zuschlag ist m
it jedem

 

der übrigen M
odernisierungs-Zuschläge kom

binierbar.  

+ 0,10 €

Baderneuerung/-m
odernisierung (m

ind. Erneuerung aller 

Sanitärteile) seit 2011 (bei G
ebäuden m

it Baujahr vor 1980). 

D
ieser Zuschlag ist m

it jedem
 der übrigen M

odernisie-

rungs-Zuschläge kom
binierbar.

+ 0,22 €

5.6 W
O

H
N

LA
G

E

D
en A

usw
ertungen zum

 M
ietspiegel liegt die unabhängig von der M

ietspiegel-Erstellung vorgenom
-

m
ene W

ohnlagen
-Einteilung des G

utachterausschusses für G
rundstücksw

erte in der Stadt W
upp

er-

tal zugrunde. D
ie W

ohnlagenkarte ist erhältlich üb
er die G

eschäftsstelle des G
utachterausschusses 

für G
rundstücksw

erte in der Stadt W
upp

ertal und im
 Internet abrufb

ar auf der Seite ##.

Für die Lage der W
ohnung im

 Stadtgebiet w
ird eine m

ittlere W
ohnlage als Standard definiert. Für alle 

w
eiteren W

ohnlage-Typen ergeben sich aus den A
usw

ertungen zur M
ietspiegel-Erstellung folgende 

Zu- oder A
bschläge:

M
erkm

al
Zu

- oder A
bschlag pro m

² W
ohnfläche

Einfache W
ohnlage

- 0,27 €

M
ittlere W

ohnlage
± 0,0

0 €

G
ute W

ohnlage
+ 0,55 €

Exklusive W
ohnlage

+ 1,32 €

Konkrete Standortm
erkm

ale (M
ikro-Lage), die von den Beschreibungen der einzelnen W

ohnlage-Typen 

nicht erfasst w
erden, können A

bw
eichungen vom

 M
ittelw

ert innerhalb der Spanne rechtfertigen.
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5
.ZU

- U
N

D
 A

B
SC

H
LÄ

G
E

D
ie Zu- und A

bschläge w
erden – falls zutreffend – für die entsprechenden M

erkm
ale sow

ohl zu dem
 

M
ittelw

ert als auch zu den entsprechenden Spannenw
erten der jew

eils zutreffenden Baualters- und 

W
ohnungsgrößenklasse hinzugerechnet bzw

. abgezogen. Bei den Zu- und A
bschlägen handelt es

sich um
 D

urchschnittsw
erte. Sie stellen auf eine jew

eilige D
urchschnittsqualität des M

erkm
als ab.

A
bw

eichungen von dieser D
urchschnittsqualität sind m

öglich und können im
 Rahm

en der A
nw

en-

dung der M
ietspannen berücksichtigt w

erden.

D
as Vorhandensein w

eiterer, im
 M

ietspiegel nicht genannter, positiver w
ie auch negativer A

usstat-

tungs- oder Beschaffenheitsm
erkm

ale kann das A
bw

eichen vom
 in der M

ietspiegeltabelle darge-

stellten M
ittelw

ert innerhalb der M
ietspannen rechtfertigen.

A
ussta

ttung
sm

erkm
a

le sind nur zu b
erücksich

tig
en, w

enn sie vom
 V

erm
ieter eing

e-

b
ra

ch
t w

urd
en!

5.1 B
A

D
-A

U
S

S
TA

TTU
N

G

Standardm
äßig sind die W

ohnungen innerhalb des G
eltungsbereiches des M

ietspiegels m
it einem

 

Badezim
m

er m
it Badew

anne oder D
usche und einem

 W
C

 ausgestattet. W
ohnungen ohne W

C
 in-

nerhalb der W
ohnung w

aren aufgrund der geringen Fallzahl nicht Bestandteil des zur A
usw

ertung 

genutzten D
atensatzes. Für dieses Segm

ent kann der M
ietspiegel daher keine A

ussage treffen. Für 

eine gehobenere Bad-A
usstattung ergeben sich folgende Zuschläge: 

M
erkm

al
Zuschlag pro m

² W
ohnfläche

Badezim
m

er m
it Badew

anne und separater D
usche

+
0,31 €

G
äste-W

C
 oder D

usche in zw
eitem

 Badezim
m

er
+

0,18 €

5.2 B
O

D
EN

B
ELÄ

G
E

D
ie W

erte der M
ietspiegeltabelle beziehen sich auf W

ohnungen m
it Bodenbelägen einfachen oder 

m
ittleren Standards. Für hochw

ertige in der fraglichen W
ohnung überw

iegend verw
endete Boden-

beläge in den W
ohn- und Schlafräum

en konnte ein Zuschlag erm
ittelt w

erden; für W
ohnungen, die 

ohne Bodenbelag verm
ietet w

erden, dagegen ein A
bschlag. 

M
erkm

al
Zu- oder A

bschlag pro m
² 

W
ohnfläche

O
hne Bodenbelag verm

ietet
-0,17 €

H
ochw

ertiger Bodenbelag

 (z.B. Echtholzparkett, N
aturstein hohen Standards)

+
0,33 €

5.3 B
EH

EIZU
N

G
SA

R
T

H
insichtlich der Beheizungsart sind die W

ohnungen des G
eltungsbereiches dieses M

ietspiegels 

standardm
äßig m

it einer Zentral- oder Etagenheizung ausgestattet. A
ndere in der W

ohnung über-

w
iegend (alle A

ufenthaltsräum
e w

ie W
ohn- und Schlafräum

e) vorhandene Beheizungsarten erge-

ben folgende A
bschläge:

M
erkm

al
A

bschlag pro m
² W

ohnfläche

Einzelöfen (G
as, Kohle, Ö

l) od. W
ohnung nur teilw

eise beheizt
-0,21 €

Keine H
eizung vom

 Verm
ieter gestellt

- 0,83 €

Für W
ohnungen, die m

ittels N
achtstrom

speicheröfen beheizt w
erden, konnte m

angels Fallzahl 

im
 D

atensatz keine A
ussage erm

ittelt w
erden. D

as Vorliegen dieses M
erkm

als kann ein A
bw

ei-

chen vom
 M

ittelw
ert innerhalb der Spanne rechtfertigen. Für w

eitere Beheizungsarten konnte 

kein signifikanter Einfluss auf die M
iethöhe erm

ittelt w
erden.
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Einbauküche 

(zum Ausschneiden und Sammeln)

Mietrecht A – Z

Regelmäßig werden Woh-
nungen mit Einbauküchen 
ausgestattet. Die rechtli-
chen Gegebenheiten be-
urteilen sich sehr unter-
schiedlich, nämlich je 
nachdem, ob die Einbaukü-
che vom Vermieter gestellt 
wurde oder ob die Küche 
vom Mieter selbst einge-
bracht oder von einem Vor-
mieter übernommen wird. 

Soweit eine Einbauküche 
seitens des Vermieters ge-
stellt wird, ist wiederum zu 
unterscheiden, ob diese mit- 
vermietet oder unentgelt-
lich überlassen wurde. 

Ob die Einbauküche als mit- 
vermietet gilt, erschließt 
sich zunächst aus dem 
Mietvertrag. Ist dort die 
Einbauküche als mit ver-
mietetes Zubehör bzw. Ein-
richtung aufgeführt, ist die 
Sache eindeutig und klar. 
Ist in dem Vertrag nicht 
ausdrücklich erwähnt, dass 
eine Einbauküche als mit- 
vermietet gilt, ist aus den 
gesamten Umständen der 
Anmietung zu klären, ob 
dann eine Küche gleich-
wohl als mitvermietet gilt. 

Wurde beispielsweise in ei-
nem Ausstattungs- und Zu-
standsprotokoll eine Ein-
bauküche aufgeführt, gilt 
diese dann in der Regel als 
mitvermietet. Im Zweifels-
fall neigt die Rechtspre-
chung auch dazu, in den 
Fällen, in denen eine Ein-
bauküche in den Räumen 
vorhanden ist, jedoch weder 
mündlich noch vertraglich 
in irgendeiner Weise hierzu 
etwas dokumentiert wurde, 
dass, wenn bei der Besich-
tigung der Übergabe der 
Räume eine solche Küche 
vorhanden war, diese als mit -
vermietet gilt. 

Die Einordnung, ob eine 
Einbauküche mitvermietet 
ist oder nicht, hat für beide 
Vertragsparteien weitrei-
chende Wirkung.

Insofern eine Einbaukü-
che mitvermietet ist, obliegt 
die Instandhaltung und In-
standsetzung der Einbau-
küche einschließlich sämt-
licher Geräte dem Vermie-
ter. Der Vermieter muss also 
alle notwendigen Reparatu-
ren auf eigene Kosten aus-
führen lassen. Auch hat er, 

wenn das eine oder andere 
Geräte funktionsuntauglich 
wird, ebenfalls für gleich-
wertige Ersatzgerätschaf-
ten auf seine Kosten zu sor-
gen. Dies gilt zumindest in 
all den Fällen, in denen die 
Defekte auf Grund altersbe-
dingten Verschleißes auftre-
ten. Hier gilt nämlich, dass 
der normale und vertrags-
gemäße Gebrauch und die 
dadurch einhergehende Ab-
nutzung einer Einbauküche 
durch die Mitvermietung 
eben mit abgegolten ist. Re-
paraturen, die notwendig 
werden durch vom Mieter 
verursachte Beschädigun-
gen, hat selbstverständlich 
der Mieter auf seine eige-
nen Kosten durchführen zu 
lassen. Ist die konkrete Ur-
sache, eben die Frage, ob 
möglicherweise ein Defekt 
auch auf etwaiges unsach-
gemäßes Nutzerverhalten 
zurückzuführen sein könnte 
unklar, liegt die Beweislast 
beim Vermieter. Sollten hier 
Zweifel übrig bleiben, ob 
nicht auch andere Ursachen 
zu dem Defekt geführt ha-
ben, führt diese Beweislast-
regelung dazu, dass der Ver-
mieter ebenfalls auf seine 

eigenen Kosten die Repara-
turen durchführen muss.

Im Rahmen der bekannten 
Bagatell- bzw. Kleinrepara-
turregelungen kann sich für 
den Vermieter je nach De-
fekt an einer Einbauküche 
ergeben, dass er von dem 
Mieter unabhängig von dem 
Verursachungs- bzw. Ver-
schuldensprinzip gleich-
wohl einen Kostenersatz er-
hält. 

Weitere Folge der Mitver-
mietung einer Einbaukü-
che ist, dass der Vermieter, 
wenn die Einbauküche oder 
Elemente dieser altersbe-
dingt abgenutzt und die 
Funktionsfähigkeiten erheb-
lich eingeschränkt sind, für 
Ersatz zu sorgen hat. Eine 
verbindliche Aussage unter 
welchen zeitlichen Aspekten 
eine derartige Abnutzung 
und Erneuerungspflicht  

r
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                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de

besteht, lässt sich nicht all-
gemein verbindlich tref-
fen. Dies hängt insbeson-
dere von der Art und Weise 
und Qualität einer Einbau-
küche ab. Daraus resultiert 
eine mannigfaltige Recht-
sprechung mit unterschied-
lichsten Zeitangaben. So 
wird in der Rechtsprechung 
je nach Qualität einer Küche 
von 10 bis 25 Jahren Nut-
zungsdauer durchweg alles 
vertreten. In derartigen Fäl-
len wird sich der Eigentü-
mer mit seinem speziellen 
Fall an die Vereinsjustizi-
are unseres Vereins wenden 
müssen. 

So spielen auch Gesichts-
punkte mit hinein, ob es 
sich um eine große Woh-
nung handelt und damit vor-
geprägt ein größerer Mehr-
personenhaushalt eine Kü-
che beansprucht oder ob es 
sich um einen Singlehaus-
halt handelt, bei dem in der 
Regel eine nicht so starke 
Beanspruchung einer Ein-
bauküche stattfindet. 

Der Vermieter ist aber nicht 
verpflichtet, eine überlas-
sene Einbauküche jeweils 
auf den technisch neues-
ten Stand zu halten. Solange 
die Küche einwandfrei und 
die ursprüngliche volle Ge-
brauchsfähigkeit gewähr-
leistet ist, muss sich der 

Mieter mit dieser begnügen.
Soweit Mieterhöhungen an-
stehen, ist anhand der jewei-
ligen örtlichen Gegebenhei-
ten im Hinblick auf die orts-
üblichen Vergleichsmiete 
zu beachten, dass Einbau-
küchen vielfach einen hö-
heren Wert zur Miete zulas-
sen. Im Gegenzug dazu ist 
zu berücksichtigen, sollten 
wesentliche Elemente und 
Funktionsfähigkeiten der 
Küche ausfallen, dem Mie-
ter ein Minderungsrecht so-
lange zustehen kann, bis 
vom Vermieter die Ge-
brauchstauglichkeit wieder 
hergestellt ist. 

Durch Individualvereinba-
rung kann zwischen den 
Mietvertragsparteien aber 
auch vereinbart werden, 
dass und in welchem Um-
fang etwaige Reparaturen 
die Sache des Mieters sind 
bzw. der Vermieter keine 
Neuerungen durchführen 
muss. Bei derartigen Re-
gelungen ist aber immer zu 
berücksichtigen, dass, da ja 
eben durch die Mitvermie-
tung auch ein Entgelt für die 
Einbauküche genommen 
wird, sich der Vermieter 
nicht uferlos von jeglichen 
Verpflichtungen hinsicht-
lich einer Einbauküche frei-
zeichnen kann. Anders ver-
hält es sich, wenn von dem-
Vermieter zwar eine Ein-

bauküche überlassen wurde, 
der Vermieter aber hierfür 
keine besondere Miete er-
halten will, sondern ledig-
lich die Küche so zur Ver-
fügung stellen will. Hier hat 
der Vermieter die Möglich-
keit im Vertrag aufzuneh-
men, dass es sich um eine 
unentgeltliche Gebrauchs-
überlassung an den Mie-
ter handelt. Bei einer sol-
chen unentgeltlichen Ge-
brauchsüberlassung, haben 
die Vertragsparteien die grö-
ßere Freiheit Regelungen 
hinsichtlich der Einbaukü-
che zu treffen. So ist es auch 
denkbar, dass bestimmt 
wird, dass der Vermieter 
überhaupt nicht für irgend-
welche Reparaturen aufzu-
kommen hat und vielmehr 
der Mieter alleine zu seiner 
eigenen Kostenlast hierfür 
verantwortlich ist. Derartige 
Regelungen sollten aber die 
Mietvertragsparteien aus-
drücklich im Vertrag oder 
einer Zusatzvereinbarung 
aufnehmen, da wie eingangs 
beschrieben, im Zweifels-
fall ansonsten eine Einbau-
küche als mitvermietet gilt. 

Soweit der Mieter von ei-
nem Vormieter eine zu-
rückgelassene Einbauküche 
übernimmt, sollte dies auch 
vorsorglich so im Vertrag 
dokumentiert werden. Auch 
sollte gleichzeitig festgehal-

ten werden, dass der Mie-
ter verpflichtet ist bei sei-
nem Auszug auf Wunsch 
des Vermieters hin auch die 
von ihm übernommene Ein-
bauküche zu entfernen. 

Ist eine Wohnung ohne Kü-
chenelemente ausgestattet, 
gehört es zum vertragsge-
mäßen Gebrauch, dass ein 
Mieter auch eine Einbau-
küche einbauen lassen darf. 
Hierbei ist der Mieter auch 
weitestgehend der Gestal-
tung frei. Jedoch, soweit es 
um Eingriffe in die Gebäu-
desubstanz geht, kann dies 
nur mit Zustimmung des Ver-
mieters vorgenommen wer-
den. So kann ohne eine derar-
tige Genehmigung z. B. kein 
Aussenwanddurchbruch für 
die Ableitung der Küchen-
dünste über eine Dunstab-
zugshaube eigenmächtig 
durch den Mieter erfolgen. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff
 

Mai 2015 |   Eigentümerjournal 33

  

                          
                        

                    
  

                  
               

               

                      
                  

                   
                       

                   
                    

                   
                      

                  
                    

     
       

    

         
    
         

     

  

        

 
 

   
    

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Der Bundesfinanzhof hat 
seine Rechtsprechung zu 
den abziehbaren Aufwen-
dungen und damit für den 
Höchstbetrag für ein häus-
liches Arbeitszimmer geän-
dert.

Bisher erfolgte der Abzug 
der Aufwendung für ein 
häusliches Arbeitszimmer 
objektbezogen. Dies be-
deutet, dass die abziehbaren 
Aufwendungen unabhängig 
von der Zahl der nutzenden 
Personen bei einem häus-
lichen Arbeitszimmer auf 
1.250,00 € begrenzt war. 

Von dieser Objektbezogen-
heit ist der Bundesfinanz-
hof abgerückt und hat sich 
dafür für eine personen-
bezogene Höchstbetrags-
grenze umentschieden. Nut-
zen Miteigentümer ein Ar-
beitszimmer gemeinsam 
zur Erzielung von Einkünf-
ten, kann jeder die seinem 
Anteil entsprechenden von 
ihm getragenen Aufwen-
dungen als Werbungskos-

ten abziehen. Dasselbe gilt 
für Mietzahlungen für eine 
durch Ehegatten oder Le-
benspartner gemeinsam ge-
mietete Wohnung. Auf dem 
jeweiligen Nutzungsum-
fang kommt es nicht an. Da 
nach der neuen Rechtspre-
chung des Bundesfinanz-
hofes der Höchstbetrag per-
sonenbezogen zu verstehen 
sei, kann daher von jedem 
Steuerpflichtigen dieser 
Höchstbetrag ausgeschöpft 
werden, sofern die Voraus-
setzungen des § 4 Abs. 5 
Satz 2 Nummer 6 b EStG in 
seiner Person vorliegen. 

In dem ersten Fall der 
Rechtsprechungsänderung 

nutzten die Kläger gemein-
sam ein häusliches Arbeits-
zimmer in deren ihnen je-
weils zur Hälfte gehören-
den Einfamilienhaus. So-
wohl das Finanzamt als 
auch das Finanzgericht er-
kannten nicht die geltend 
gemachten Kosten von 
2.800,00 € jährlich für das 
häusliche Arbeitszimmer 

Nutzung eines Arbeitszimmers zur Einkünfteerzielung – 
Geänderte Rechtsprechung

an, sondern waren der Mei-
nung, dass insgesamt ob-
jektbezogen nur ein Betrag 
von 1.250,00 € zu akzep-
tieren sei und hierbei dann 
dieser zu akzeptierende Be-
trag je zur Hälfte auf die 
beiden Kläger zu verteilen 
ist. 

Der Bundesfinanzhof hat 
die Entscheidung des Fi-
nanzgerichts aufgehoben 
und bestimmt, dass der 
Höchstbetrag von 1.250,00 
€ jedem Steuerpflichtigen 
zu gewähren ist, dem für 
seine betriebliche oder be-
rufliche Tätigkeit kein an-
derer Arbeitsplatz zur Ver-
fügung steht, wenn er in 
dem Arbeitszimmer über 
einen Arbeitsplatz verfügt 
und die geltend gemach-
ten Aufwendungen getra-
gen hat. 

Damit ist geklärt, dass im 
Prinzip, wenn die weite-
ren Voraussetzungen gege-
ben sind, quasi zweimal der 
Höchstbetrag für ein Ar-

beitszimmer ausgeschöpft 
werden könnte. Der Bun-
desfinanzhof stellte hierbei 
auch klar, dass die Kosten 
jedem Ehepartner grund-
sätzlich zur Hälfte zuzu-
ordnen sind, wenn sie bei 
hälftigem Miteigentum ein 
häusliches Arbeitszimmer 
gemeinsam nutzen. 

In einer weiteren in dem 
Zusammenhang der Rechts-
sprechungsänderung getrof-
fenen Entscheidung (Az.: 
VI R 86/13) hat der Bun-
desfinanzhof ferner klar-
gestellt, dass für den Ab-
zug der Aufwendung für 
ein häusliches Arbeitszim-
mer feststehen muss, dass 
dort überhaupt eine berufli-
che oder betriebliche Tätig-
keit entfaltet wird. Weiter-
hin muss der Umfang die-
ser Tätigkeit glaubhaft bele-
gen, dass der Steuerpflich-
tige hierfür ein häusliches 
Arbeitszimmer unterhält. 

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 
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Welcher Vermieter kennt 
nicht nach einem langen 
Vermietungsleben die Situ-
ation, dass er, nachdem er 
wieder einmal schlechte Er-
fahrungen im Mietverhält-
nis gemacht, insbesondere 
wieder einmal eine gut her-
gerichtete Wohnung deso-
lat zurückgegeben wurde, 
einfach seiner dadurch ver-
ständlichen Wut freien Lauf 
lassen will. 

So kann es durchaus vor-
kommen, dass sich die 
Stimmung hochheizt und 
beide Parteien sich erheb-
lich für Außenstehende 
verwundernd im Ton ver-
greifen. So auch gesche-
hen in einem vor dem BGH 
zu beurteilenden Fall über 
Schmerzensgeld, welches 
ein Mieter von seinem ehe-
maligen Vermieter erstreiten 
wollte. Was war geschehen? 

Dem Vermieter platzte der 
Kragen und bezeichnete in 
mehreren SMS über zwei 
Tage hinweg den Ex-Mie-
ter als „Lusche aller ers-
ten Grades“, „arrogante rot-
zige große asoziale Fresse“, 
„Schweinebacke“, „feiges 
Schwein“, „feige Sau“, „fei-
ger Pisser“, „asozialer Ab-
schaum“ und „kleiner Bas-
tard“. 

Dies wiederum war dem 
Mieter zu viel, so dass er in 
einem einstweiligen Verfü-

gungsverfahren gegen sei-
nen Ex-Vermieter erwirken 
ließ, dass dieser es zu unter-
lassen habe, den Mieter zu 
beleidigen und in irgendei-
ner Form unmittelbar Kon-
takt zu ihm aufzunehmen. 
Die vom Mieter gleichzei-
tig erstattete Strafanzeige 
wurde noch im Ermittlungs-
verfahren eingestellt. Im 
Wege der Privatklage ging 
der Mieter hierauf nicht ge-
gen den Vermieter vor. 

Der Mieter sah sein Persön-
lichkeitsrecht verletzt und 
wollte Schmerzensgeld we-
gen der vom Vermieter ge-
äußerten Beleidigungen für 
sich erstreiten. Durch alle 
Instanzen hindurch und ein-
schließlich der Meinung des 
BGH´s wurde dem Geldbe-
gehren des Mieters eine Ab-
sage erteilt. 

Der BGH betonte, dass als 
Voraussetzung für einen 

Schmerzensgeldanspruch 
eine schwerwiegende Ver-
letzung des allgemeinen 
Persönlichkeitsrechts gege-
ben sein müsse; aber eine 
derartige schwere Verlet-
zung im Streitfalle noch 
nicht vorliege. Es habe sich 
vorliegend zwar um durch-
aus heftige Beleidigungen, 
die zu dem mehrfach geäu-
ßert worden seien, gehan-
delt. Es sei aber auch zu be-
rücksichtigen gewesen, dass 
die Beleidigung nur über ei-

„Lusche aller ersten Grades“ und „Schweinebacke“ 
lösen kein Schmerzensgeld aus

nen relativen kurzen Zeit-
raum ausgesprochen wor-
den seien und der Vermie-
ter sich zu seinen Äußerun-
gen durch Streitigkeiten aus 
dem ehemaligen Mietver-
hältnis zwischen den Par-
teien, wenn auch in keiner 
Weise gerechtfertigt, ver-
anlasst gesehen habe. Wei-
terhin seien die Beleidi-
gungen nicht in einer brei-
ten Öffentlichkeit geäußert 
worden. Auch der Umstand, 
dass es sich ausnahmslos 
um schlichte und primitive 
Beleidigungen ohne Tatsa-
chenkern gehandelt habe, 
sei zu beachten gewesen. 
Auf Grund dieser gesamten 
Umstände des Einzelfalles, 
insbesondere die Bedeutung 
und Tragweite des Eingriffs, 
des Anlasses und Beweg-
grundes des Handelns so-
wie den Grad des Verschul-
dens, sei hier die Ausurtei-
lung einer Geldentschädi-
gung nicht erforderlich ge-
wesen. 

Denn die mit den Beleidi-
gungen verbundenen Beein-
trächtigungen können be-
friedigend für den betrof-
fenen Mieter durch den im 
einstweiligen Verfügungs-
verfahren erwirkten straf-
bewährten Unterlassungs-
titel aufgefangen werden. 
Auch hätte der Mieter die 
Gelegenheit gehabt, wegen 
der Beleidigungen den Pri-
vatklageweg zu beschreiten, 
um sich dadurch Genugtu-
ung zu verschaffen.

Fazit: 
Auch wenn nicht jede Be-
leidigung, wie man jetzt 
nach der Entscheidung des 

BGH´s kennt, eine Geldent-
schädigung nach sich zieht, 
sollte man bei allem Ver-
ständnis, die das manchmal 
harte Vermieterleben mit 
sich bringen, nicht zu sol-
chen Beleidigungen hinrei-
ßen oder provozieren las-
sen. Denn selbst wenn kein 
Schmerzensgeld zu zahlen 
war, war die Angelegenheit 
für den Vermieter teuer ge-
nug, da eben das einstwei-
lige Verfügungsverfahren - 
wie im auch vorliegenden 
Streitfall – mit deutlichen 
Kostenlasten für den Ver-
mieter verbunden sind. 

Tipp 1:
Also daran denken, wenn 
die Wut zu hoch kocht, 
das Schweinebacke durch-
aus einen herzhaften Ge-
schmack hat und das Geld 
dafür als deftige Einlage für 
Eintöpfe oder Suppen aber 
auch für Grünkohl geeigne-
ter auszugegeben ist als für 
(unnötige) einstweilige Ver-
fügungsverfahren. 

Tipp 2:
Sollten Sie eine Wohnungs-
rückgabe mit hohen emoti-
onalen Streit- und Ärgerni-
spotenzial erwarten und sich 
in die Gefahr, dass Sie zu ir-
gendwelchen Äußerungen 
hin provoziert werden, lau-
fen sehen, nutzen Sie dann 
lieber den professionellen 
Wohnungsabnahmeservice 

unseres Vereins, der für Sie 
die Sache abhandelt. Soll-
ten Sie an dem Service Inte-
resse haben, können Sie ge-
nauere Details über die Zen-
trale erfragen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 
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DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

Sicherheit geht vor!

Mit genialer Technik EINBRECHERN
das Handwerk legen, durch die
MONTAGEFREIE ALARMANLAGE
BUBLITZ B2
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tifizierung durch die Experten-Jury „Best of 2013“ gibt dem Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche SICHERHEIT.
Will ein Einbrecher ins Haus, muss er entweder eine Scheibe einschlagen oder eine Tür
oder ein Fenster aufhebeln. Dadurch entsteht eine Druckveränderung und eine Verände-
rung der Raumresonanzfrequenz. Nur die einbruchstypische Veränderung dieser beiden
Parameter löst zuverlässig Alarm aus. Daher reagiert das Alarmsystem Bublitz B2 weder
auf Gewitter, Vogelflug, Überschallknall oder ähnliche Umweltereignisse. Bewohner und
Haustiere können sich bei aktivierter Alarmanlage im gesicherten Bereich völlig frei bewegen. Die Überwachung funktioniert zuverlässig über mehrere Etagen.
Dochdadad s isisi t noch nicici ht alllll elel s:Durch die Bublitz Rauchmelder kann das Alarmsystem gleichzeitig alsRAUCH-UNDBRANDMELDEANLAGE erweitert werden.
Eine lautstarke Sirene mit 110 Dezibel weckt jeden Tiefschläfer. So sind alle Bewohner optimal geschüẗẗ zt. Das GSM Telefonwählgerät holt sofort Hilfe. Der ent-
sprechende Text informiert bis zu 6 Teilnehmer ob es brennt oder ob es sich um einen Einbruch handelt Neben den deutschen Abnahmen hat die Firma
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH auch die Abnahme durch ein neutrales, international akkreditiertes Prüf̈f̈ institut durchführen lassen und das Schweizer Sicher-
heitszeichen vom ESTI verliehen bekommen. Mit dieser freiwilligen Prüf̈f̈ ung unterstreicht die Firma Bublitz die besondere Verantwortung gegenüber dem Kunden
im Privat und Gewerbebereich. Wichtig ist auch, dass es sich bei der Firma Bublitz um ein deutsches Familienunternehmen handelt, dass in der 2. Generation
seit über 35 Jahren im Dienste der Sicherheit tätig ist.
NEU: EIN-AUSSCHALTEN DER BUBLITZ-ALARM B2 PER TELEFON-CODE MÖGLICH.
Dass mit dem Alarmgerät u. a. sensible Gebäude bis hin zu militärischen Einrichtungen
gesichert werden, kann als Empfehlung gelten.
Galileo (Tech-Check)k)k . Pro7…KeKeK inini e isisi t so geniaiai l wiwiw e deded r Bublilil ttztzt AAllalal rmrmr BB11……
FAZ August 2005: EsEsE wawaw r einini e uberzrzr eugendeded Demonstrtrt arar titit on…………….
FAZ März 2011: EiEiE nini brerer cher am EiEiE nini drdrd irir nini gen hinini deded rnrnr …………..
DIE WELT: Gerärär t vevev rtrtr rtrt erer ibibi t ungebetene Gäste, bevovov r sie einini drdrd irir nnini gen…...

Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie von:
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH
Richard-Strauss-Weg 46 • 59320 Ennigerloh
Telefon 02524-928837 / Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de • www.bublitz-alarm.de

Sicherheit geht vor!

Obwohl die Einbruchsraten jährlich steigen, sind viele Eigenheime und Wohnungen nach
wie vor unzureichend gesichert. In Anbetracht der enormen Gefahr ist die Investition in ein
zuverlässiges Alarmsystem ratsam. Aufwändige Installationen und Verkabelungen kosten
viel und bieten Platz für den Fehlerteufel. Ein gewaltiger Fortschritt ist der Firma SICHER-
HEITSTECHNIK BUBLITZ GmbH gelungen. Die Alarmanlage BUBLITZ ALALAL RM B2 schlägt
bereits Alarm bevor der Täter das Haus betritt. Steckdose genügt, keine lästige Verkabe-
lung, keine Sensoren an Türen oder Fenstern. Die Firma Bublitz setzt auf modernste Technik
und kontinuierliche Qualität. Die hohe Auszeichnung „INDUSTRIEPREIS 2011“ und die Zer-

Mit genialer Technik EINBRECHERN
das Handwerk legen, durch die
MONTAGEFREIE ALARMANLAGE
BUBLITZ B2
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Urteile in Kurz-
fassung
zusammengestellt von RA 
Klaus Riske

Alter Vermieter in der 
Pflicht
Der frühere Vermieter bleibt 
gegenüber dem Mieter be-
züglich der zum Zeitpunkt 
des Wechsels im Grund-
eigentum abgelaufenen 
Abrechnungsperiode zur 
Abrechnung der Betriebs-
kosten verpflichtet und zur 
Erhebung etwaiger Nach-
zahlungen berechtigt (OLG 
Düsseldorf, Urteil vom 
28.06.2016 - 24 U 170/15).

Neuer Vermieter im 
Recht
Der neue Eigentümer einer 
Wohnung hat gegenüber 
dem Mieter ein Recht auf 
erstmalige Besichtigung 
der Wohnung. Diesem aus 
Art. 14 GG herrührendem 
Recht kann der Mieter 
nicht entgegenhalten, der 
Vermieter habe ihm ge-
genüber bestehende Geld-
ansprüche nicht beglichen 
(Amtsgericht München, Ur-
teil vom 12.08.2016, 416 C 
10784/16).

ROKAROKA

Kanalservice

Schwesterstrasse 45
42285 Wuppertal

Rohr–Kanal–Reinigung
Rohr–Kanal–Sanierung
Rohr–Kanal–TV-Untersuchung
Rohr–Kanal–Dichtheitsprüfung
Rohr–Kanal–Ortung
Rohr–Kanal–Reparatur

Telefon:  0202 - 44 54 44
Telefax: 0202 - 69 89 94 3
E-Mail: info@roka-wtal.de
Internet: www.roka-wtal.de

Theodor Leipnitz-
Achim Heinemann GbR

Der Bundesgerichtshof hat 
konkretisiert, in welchem 
Umfang sich Gerichte mit 
vom Mieter vorgetragenen 
Härtegründen bei der Ent-
scheidung über eine Fort-
setzung eines Mietverhält-
nisses nach § 574 Abs. 1 
BGB auseinanderzusetzen 
haben (Urteil vom 15. März 
2017 - VIII ZR 270/15). 
Als Anlass dazu nahm der 
BGH die folgende Fallge-
staltung:
Die beklagten Mieter be-
wohnen seit 1997 eine Drei-
einhalbzimmerwohnung im 
Erdgeschoss eines Mehrfa-
milienhauses. Der (im Ver-
lauf des Rechtsstreits ver-
storbene) Vermieter kün-
digte das Mietverhältnis mit 
der Begründung, dass er die 
Wohnung für die vierköp-
fige Familie seines Soh-
nes benötige, der bisher die 
im Obergeschoss liegende 
Wohnung bewohne und be-
absichtige, diese Wohnung 
und die Wohnung der be-
klagten Mieter zusammen-
zulegen, um zur Beseiti-
gung der bislang beeng-
ten Wohnverhältnisse mehr 
Wohnraum für seine Fami-
lie zu schaffen. 

Die Beklagten widerspra-
chen der Kündigung und 
machten unter anderem 
geltend, der Sohn könne 
mit seiner Familie alterna-
tiv die leer stehende Dach-
geschosswohnung nut-
zen. Jedenfalls könnten sie 
- die Beklagten - die Fort-
setzung des Mietverhält-
nisses aufgrund persönli-
cher Härte verlangen, da 
der im Jahre 1930 gebo-
rene beklagte Mieter zahl-
reiche gesundheitliche Ein-
schränkungen habe und 
an einer beginnenden De-
menz leide, die sich zu ver-
schlimmern drohe, wenn er 
aus seiner gewohnten Um-
gebung gerissen würde. Bei 
einem Verlust der bisheri-
gen Wohnung sei ein Um-
zug in eine Altenpflege-
einrichtung nicht zu umge-
hen; insoweit lehne es die 
noch rüstige beklagte Mie-
terin aber ab, sich entweder 
von ihrem Mann zu trennen 
oder selbst in ein Altenpfle-
geheim zu ziehen.
Nach der Auffassung des 
Berufungsgerichts könnten 
die beklagten Mieter eine 
Fortsetzung des Mietver-
hältnisses nach § 574 Abs. 

1 BGB nicht verlangen, 
auch wenn deren Vorbrin-
gen zu den Härtegründen 
als wahr unterstellt wird. 
Diese Gründe verdienten 
keinen Vorrang gegenüber 
den Interessen der Vermie-
terseite, nicht länger auf un-
absehbare Zeit im eigenen 
Anwesen in beengten, einer 
Familie mit zwei Kindern 
nicht angemessenen Wohn-
verhältnissen leben oder 
sich auf die Dachgeschoss-
wohnung verweisen lassen 
zu müssen. 
Der für das Wohnraummiet-
recht zuständige Zivilsenat 
des Bundesgerichtshofs war 
mit der Handhabung der 
Vorinstanzen nicht einver-
standen. Er hat die beson-
dere Bedeutung hervorge-
hoben, die bei der Prüfung 
von Härtegründen nach § 
574 Abs. 1 BGB der sorg-
fältigen Sachverhaltsfest-
stellung und Interessenge-
wichtung zukommt. Von 
daher dürfe eine (vermeint-
liche) Wahrunterstellung 
vorgetragener Härtegründe 
nicht dazu führen, dass es 
das Gericht zum Nachteil 
des Mieters unterlässt, sich 
ein in die Tiefe gehendes ei-

Fortsetzung eines Mietverhältnisses wegen 
unzumutbarer Härte ?

� Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
� Balkon- und Terrassensanierung
� Wärmedämmtechnik 
� Dachbegrünung
� Schieferarbeiten 
� Solartechnik 
� Photovoltaik 

� Energieberatung/Energieausweis
� Reparaturnotdienst 
Telefon 0202 - 976 55 40 � Küllenhahner Str. 242
42349 Wuppertal�www.huettemann-bedachungen.de

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Die leistungsstärksten 

Solaranlagen der Welt
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49

42349 Wuppertal

Tel. 0202 47 32 43

info@magerdach.de
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Sanierung

Dachfenster bis XXXL
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energetische

Meisterbetrieb

Mahnen muss sein
Der lediglich fahrlässige 
Zahlungsverzug des Mie-
ters mit laufenden Miet-
zahlungen rechtfertigt den 
Ausspruch einer ordent-
lichen Kündigung bei einem 
zuvor langjährig unbean-
standet geführten Mietver-
hältnis nicht, wenn der Ver-
mieter den Ausgleich des 
Zahlungsrückstandes vor 
Ausspruch der Kündigung 
nicht angemahnt hat. Die 
Darlegungs- und Beweis-
last für Zugang einer Mah-
nung trägt der Vermieter 
(LG Berlin, Beschluss vom 
03.02.2017 - 67 S 395/16).

Keine Schonfrist
Der Zahlungsverzug mit 
laufenden Mietzahlungen 
in Höhe von 3.517,53 EUR 
rechtfertigt den Ausspruch 
einer ordentlichen Kün-
digung auch bei einem 
langjährigen Wohnraum-
mietverhältnis. Schonfrist-
zahlungen des Mieters nach 
Zugang einer ordentlichen 
Zahlungsverzugskündigung 
berühren die Wirksamkeit 
der Kündigung nicht. Hält 
der Vermieter trotz Schon-
fristzahlung an der ordent-
lichen Kündigung fest, han-
delt er auch nicht treuwidrig 
(LG Berlin, Beschluss vom 
14.03.2017 - 67 S 14/17).

genständiges Bild von des-
sen betroffenen Interessen 
zu verschaffen. 
Es müssen sich die Konse-
quenzen, die für den Mieter 
mit einem Umzug verbun-
den wären, deutlich von den 
mit einem Wohnungswech-
sel typischerweise verbun-
denen Unannehmlichkei-
ten abheben, um als taug-
licher Härtegrund in Be-
tracht zu kommen. In die-
sem Sinne habe das Beru-
fungsgericht es unterlassen, 
sich inhaltlich mit der im 
Beklagtenvortrag zum Aus-
druck gekommenen exis-
tenziellen Bedeutung der 
Beibehaltung der bisheri-
gen Wohnung in der gebo-
tenen Weise auseinanderzu-
setzen.
Gerade bei drohenden 
schwerwiegenden Gesund-
heitsbeeinträchtigungen oder 
Lebensgefahr seien die Ge-
richte aber verfassungs-
rechtlich gehalten, ihre Ent-
scheidung auf eine trag-
fähige Grundlage zu stel-
len, Beweisangeboten be-
sonders sorgfältig nachzu-
gehen sowie den daraus re-
sultierenden Gefahren bei 
der Abwägung der wider-
streitenden Interessen hin-
reichend Rechnung zu tra-
gen. Macht ein Mieter - wie 
hier - derart schwerwie-
gende gesundheitliche Aus-
wirkungen eines erzwun-
genen Wohnungswechsels 
geltend, müssen sich die 

Gerichte bei Fehlen eigener 
Sachkunde mittels sachver-
ständiger Hilfe ein genaues 
und nicht nur an der Ober-
fläche haftendes Bild da-
von verschaffen, welche 
gesundheitlichen Folgen 
im Einzelnen für den Mie-
ter mit einem Umzug ver-
bunden sind, insbesondere 
welchen Schweregrad zu 
erwartende Gesundheits-
beeinträchtigungen errei-
chen können und mit wel-
cher Wahrscheinlichkeit 
dies eintreten kann. Erst 
dies versetzt die Gerichte 
in einem solchen Fall in die 
Lage, die Konsequenzen, 
die für den Mieter mit dem 
Umzug verbunden sind, 
im Rahmen der nach § 574 
Abs. 1 BGB notwendigen 
Abwägung sachgerecht zu 
gewichten. 
Da bisher die dafür notwen-
digen Feststellungen unter-
blieben, muss sich nun das 
Berufungsgericht mit dem 
Sachverhalt neu auseinan-
dersetzen. 

Fazit:
Zuzustimmen ist dem BGH 
in dem Punkt, dass nur be-
sondere Gegebenheiten ei-
nen Härtegrund darstel-
len und nicht in den übli-
cherweise mit einem Woh-
nungswechsel verbundenen 
Unannehmlichkeiten liegen 
können. Damit ist z.B. dem 
oft in Räumungsprozessen 
angeführten mieterseitigen 

Argument der finanziellen 
Belastung durch einen Um-
zug in der Regel eine Ab-
sage erteilt. 
Gleichwohl dürfte das Ur-
teil Erschwernisse gebracht 
haben, da der schlicht da-
herkommende Verweis sich 
mittels sachverständiger 
Hilfe ein Bild über die ge-
sundheitlichen Auswirkun-
gen zu verschaffen, nun bei 
entsprechender Behaup-
tungen durch die Mieter 
die Gerichte sich eher ge-
zwungen sehen werden, ein 
Sachverständigengutachten 
einzuholen, um nicht Ge-
fahren zu laufen, dass die 
Entscheidung ansonsten 
vom BGH einkassiert wird. 
Dies wird dann zumindest 
zu erheblichen Verzögerun-
gen für den Vermieter füh-
ren, da gesundheitliche oder 
psychologische Gutachten 
in der Regel sehr zeitinten-
sive Untersuchungen nach 
sich ziehen und über Mo-
nate dauern. Infolge dessen 
ist zu befürchten, dass aus 
taktischen Gründen die da-
durch zugespielten „Zeit-
joker“ öfters in Prozessen 
gezogen und die Verfahren 
in die Länge gezogen wer-
den durch die einfache Be-
hauptung sich durch einen 
Aus- bzw. Umzug schwer-
wiegenden Gesundheitsbe-
einträchtigungen ausgesetzt 
zu sehen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 

MALERBETRIEB
Telefon (0202) 50 12 44
Telefax (0202) 50 87 37

www.malerbetrieb-bruehne.de
Ausführung sämtlicher Maler- und Anstricharbeiten

42281 Wuppertal
Wilkhausstraße 34
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.Industriekultur in großer 

Dichte und Vielfalt - das 
gibt es in Barmen und El-
berfeld reichlich. Das His-
torische Zentrum hat wieder 
ein Programm mit Führun-
gen vor Ort aufgelegt, das 
nun druckfrisch vorliegt. 

Im Wuppertal lässt sich In-
dustriegeschichte und In-
dustriekultur an vielen Ge-
bäuden und Einrichtun-
gen entdecken. Das His-
torische Zentrum möchte 
nicht nur mit dem Museum 
für Frühindustrialisierung 
dieses besondere Erbe der 
Stadt pflegen und präsen-
tieren, sondern auch vor Ort 
auf Entdeckungsreise gehen. 

Viele der etwa 4500 Bau-
denkmale zeugen ebenfalls 
von der bedeutenden Wirt-
schaftsgeschichte des „deut-
schen Manchesters“ und der 
Textilmetropolen von euro-
päischem Rang. Aus dem 
Textilgewerbe entstanden 
zahlreiche andere Indust-
riezweige wie der Maschi-
nenbau, die Chemie- und 
Farbenindustrie, die Elek-
tro- und Kabelindustrie. Die 
Entwicklung lässt sich bis 
zum heutigen Pharmastand-
ort oder der Zulieferindus-

trie der Automobilbranche 
verfolgen. 

2017 bietet das Histori-
sche Zentrum neben den be-
kannten Führungen und Be-
triebsbesichtigungen zur 
Textilindustrie, zur Metall-
industrie, zur Chemie- und 
Farbenindustrie, den Brau-
ereien oder den Touren auf 
der Nordbahntrasse einige 
neue Themen. So werden 
etwa bekannte Unterneh-
mer, Bankiers und Wirt-
schaftsführer, die im Bril-
ler Viertel beheimatet wa-
ren, vorgestellt. Zum 100. 
Jubiläumsjahr erinnert das 
Historische Zentrum an 
die Firma ELBA, die im 
Kriegsjahr 1917 in Elber-
feld gegründet wurde und 
den Namen ELBA (für El-
berfeld-Barmen) über Jahr-
zehnte über die Grenzen 

Deutschlands hinaus be-
kannt machte. 

Das Heft „Erlebnis In-
dustriekultur Wuppertal“ 
möchte mit seinen Hinwei-
sen zu Museen und Routen 
zugleich einen Überblick 
über das gesamte Angebot 
zur Industriekultur der Stadt 
geben. Die Führungen des 
Historischen Zentrums und 
des Bergischen Geschichts-
vereins kosten 5 Euro, eine 
Anmeldung ist nicht not-
wendig. Das Programm 
liegt in unserer Geschäfts-
stelle aus.

Geschichte entdecken

[Fenster - Haustüren - Sonnenschutz
 Terrrassendächer - Glashäuser - Wintergärten]

Alternativwohnung
Dem Zweck des Begrün-
dungserfordernisses wird 
bei einer Kündigung wegen 
Eigenbedarf grundsätzlich 
durch die Angabe der Per-
son, für die die Wohnung 
benötigt wird, und die Dar-
legung des Interesses, das 
diese Person an der Erlan-
gung der Wohnung hat, 
genügt. Dagegen muss die 
Begründung keine Ausfüh-
rungen zu Räumlichkeiten 
enthalten, die für den Be-
günstigten alternativ als 
Wohnraum in Betracht 
kommen könnten (BGH, Ur-
teil vom 15.03.2017 - VIII ZR 
270/15). 

Schlechtes Bild 
Eine Satellitenanlage am 
Balkon einer Wohneinheit 
ist zu entfernen, wenn die 
Aufstellung zu einer er-
heblichen optischen Be-
einträchtigung führt und 
das Außenbild der Anlage 
verändert (AG Bonn, Be-
schluss vom 16.01.2017 - 27 
C 49/16).

Schlechter Zustand
Der Vermieter hat Anspruch 
auf Schadensersatz wegen 
Beschädigung der Mietsa-
che. Aus dem Mietvertrag 
ergibt sich die Verpflichtung 
des Mieters die Mietwoh-
nung in unbeschädigtem 
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Zustand zurückzugeben, 
wenn der Mietvertrag endet. 
Gegen diese Verpflichtung 
verstieß die Mieterin, weil 
sie die Türen und Zargen 
sowie den PVC-Boden in 
der Küche in einem beschä-
digten Zustand zurückgab, 
der deutlich schlechter war 
als derjenige beim Einzug 
(AG Saarbrücken, Urteil vom 
12.01.2017 - 120 C 12/16).

Lärm macht nichts 
Nachträglich erhöhte Ge-
räuschimmissionen durch 
Dritte begründen jedenfalls 
dann keinen zur Mietminde-
rung führenden Mangel der 
Mietwohnung, wenn der 
Vermieter sie ohne eigene 
Abwehr- oder Entschädi-
gungsmöglichkeit als un-
wesentlich oder ortsüblich 
hinnehmen muss. (AG Dres-
den, Urteil vom 07.12.2016 
- 144 C 2816/16).

Kein Geld zurück
Der Mieter hat nach Been-
digung des Mietverhält-
nisses keinen Anspruch auf 
Rückzahlung von Neben-
kostenvorauszahlungen, 
wenn er während der Dauer 
des Mietverhältnisses die 
Möglichkeit hatte, den Ab-
rechnungsanspruch durch 
Geltendmachung eines 
Zurückbehaltungsrechts 
an den laufenden Voraus-
zahlungen durchzusetzen 
(OLG Düsseldorf, Urteil vom 
28.06.2016 - 24 U 170/15)
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sind in diesen Tagen mit 
Hacke und Schaufel aktiv, 
auch die städtischen Gärt-
ner haben Hochsaison: An 
vielen Stellen im Stadtge-
biet werden in diesen Wo-
chen neue Pflanzen in die 
Erde gebracht - so am Döp-
persberg, in den Parkanla-
gen, im Straßenraum oder in 
den Waldgebieten. 

Am Döppersberg wur-
den in der Bahnhofstraße 
11 Feldahornbäume und 9 
Hainbuchen, an der fast fer-
tigen B 7 8 Kaiserlinden und 
13 Zierkirschen gepflanzt. 
Außerdem wurden 287.000 

Frühblüher wie Krokusse, 
Narzissen und Blausterne in 
die Erde gesetzt. 

In den Wuppertaler Straßen 
und Parkanlagen wurden 
44 Bäume gepflanzt, vor al-
lem Linden, Eichen, Kas-
tanien und Schnurbäume. 
Gesetzt werden sie in ei-
ner Größe von drei bis vier 
Metern, ausgewachsen wer-
den sie stattliche 15 bis 25 
Meter hoch. Die Sommer-
beete werden bis Ende Mai 

mit insgesamt rund 30.000 
Sommerblumen wie Bego-
nien, Fuchsien, Springkraut 
oder Salvien verschönert. 

Auch im Stadtwald pflan-
zen die Forstmitarbeiter 
etwa 3.000 Bäume. Dies 
sind in erster Linie Buchen 
und Traubeneichen, aber 
auch Douglasien, Weißtan-
nen, Fichten und Kirschen. 
Außerdem kommen 3.000 
Sträucher wie Schneeball, 
Schlehen oder Heckenkir-
schen in die Erde. Bedacht 
wird in diesem Jahr vor al-
lem der Wuppertaler Südos-
ten, so Flächen an der Rons-
dorfer Talsperre, in Lan-
gerfeld, im Kothen oder im 
Gelpetal. 

Hochsaison
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Im Historischen Zentrum 
stehen die Zeichen auf Er-
neuerung: Dort soll ein 
neues Besucherzentrum als 
Ankerpunkt China NRW 
entstehen. Der Durchfüh-
rungsbeschluss soll den po-
litischen Gremien nun zur 
Abstimmung vorgelegt wer-
den. 

Das Engelshaus ist bereits 
seit letztem Herbst geräumt 
und wird bauhistorisch un-
tersucht. „Nun möchten wir 
die Sache rund machen“, 
sagt Kulturdezernent Mat-
thias Nocke. „Mit dem Neu-
bau eines Besucherzentrums 
schaffen wir einen transpa-
renten Zwischentrakt, der 
das historische Engelshaus 
mit der Remise und dem Fa-
brikgebäude verbindet.“ 

Die zentrale Eingangssitua-
tion soll das Entree für alle 
hintereinander liegenden 
Gebäude werden und einen 
barrierefreien Zugang er-

möglichen. Geplant ist ein 
gläserner eingeschossiger 
Bau, der eine transparente 
Verbindung zwischen den 
Gebäuden herstellt, ohne 
der historischen Substanz 
etwas von ihrer Wirkung zu 
nehmen. „Wir haben hier 
bauliche Juwelen, mit dem 
Glasbau bekommen sie eine 
Fassung“, erklärt Dr. Hans 
Uwe Flunkert, Leiter des 
städtischen Gebäudema-
nagements. 

Außerdem kann der Brand-
schutz über die neuen barri-
erefreien Zugänge gewähr-
leistet werden. Das Engels-
haus könnte dann für Besu-
chergruppen von bis zu 40 

Personen und das Museum 
für Frühindustrialisierung 
für bis zu 200 Personen frei-
gegeben werden. Der Pavil-
lon am Eingangstor, wo zur-
zeit der Ankerpunkt unter-
gebracht ist, soll nach den 
jetzigen Planungen zu ei-
nem außerschulischen Lern-
ort werden. 

Das neue gläserne Entree ist 
als Ankerpunkt China NRW 
geplant. „China ist der dritt-
wichtigster Handelspartner 
von Nordrhein-Westfalen“, 
erläutert Dr. Eberhard Illner. 
Der Leiter des Historischen 
Zentrums ist sich sicher, 
dass die Bedeutung des His-
torischen Zentrums für den 

Neues Entree

Tourismus aus China wei-
ter wachsen wird. Das Land 
hat eine Förderung von 4,65 
Millionen Euro für das Be-
sucherzentrum in Aussicht 
gestellt. Die Mittel stam-
men aus der Tourismus-För-
derung des Wirtschaftsmi-
nisteriums. Insgesamt be-
laufen sich die Investitionen 
für den Ankerpunkt auf 9,7 
Millionen Euro.
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Entscheidungsfrist
Der Kautionsrückzahlungs-
anspruch des Mieters wird 
fällig, wenn der Vermieter 
übersehen kann, ob er zur 
Befriedigung seiner An-
sprüche auf die Kaution 
zurückgreifen muss. Hier-
für ist dem Vermieter eine 
angemessene Frist einzu-
räumen, innerhalb derer er 
sich zu entscheiden hat, ob 
und in welcher Weise er die 
Kaution zur Abdeckung sei-
ner Ansprüche verwenden 
will. Eine allgemein gültige 
Abrechnungsfrist existiert 
hierbei nicht (LG Hamburg, 
Urteil vom 29.11.2016 - 316 
O 247/16).

Nicht ohne meinen 
Notar
Die Reservierungsverein-
barung für den Kauf einer 
Immobilie bedarf der nota-
riellen Beurkundung, da der 
Kaufvertrag über eine Im-
mobilie und eine in diesem 
Zusammenhang geschlos-
sene Reservierungsverein-
barung eine rechtliche Ein-
heit bilden. (AG München, 
Urteil vom 01.07.2016 191 C 
28518/15).

Wuppertaler Termine 
Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste 

und Veranstaltungen der nächsten zwei Monate 

04.06. – 05.06. Mit der Tram durch den Tann – Straßenbahnfest an der 
Kohlfurther Brücke 

03.06.-05.06. Runter vom Sofa, rauf aufs Karussell - Pfingstkirmes am 
Elberfelder Neumarkt 

06.06. Look ins Loch  - Döppersbergbesichtigung um 11.00 und 
13.00 Uhr – Anmeldung unter 0202/563-2270 

09.06.-12.06. Barmen dreht am (Riesen)rad - Megakirmes auf dem 
Carnaper Platz 

09.06.-11.06. Ronsdorfer Liefersack – Stadtteilfest rund um den 
Bandwirkerplatz 

09.06.-11.06. Wein- und Schlemmerfest auf dem Lienhardplatz in 
Vohwinkel 

10.06. Kiwanis Classic – 80 Oldtimer starten vom Barmer 
Rathausvorplatz ab 10.00 Uhr zur Rallye durchs 
Bergische   

10.06. Umweltfest der Station Natur und Umwelt an der oberen 
Jägerhofstraße von 14.00 – 18.00 Uhr 

10.06. – 11.06. Drag Attack – Bergisches Drachenbootfest auf dem 
Beyenburger  Stausee 

11.06. Luisenfest – traditionell und originell, das Kultevent in 
Elberfelds Altstadt 

18.06. Ölberger Kunst- und Kulturmarkt – Kreatives und 
Alternatives auf dem Otto-Böhne-Platz  

18.06. Offene Gartenpforte – Blick in Nachbars Garten mal 
erlaubt statt verboten 

23.06. – 25.06. Gutes aus Geste – Bierbörse auf dem Barmer Werth mit 
Pils und co. 

24.06. – 25.06. Tag der Architektur – Mal hinter die Fassaden schauen. 
Wuppertal ist mit 5 Objekten vertreten 

25.06. Bleicherfest  - Traditionsveranstaltung der Garnbleicher 
mit Trödelmarkt am Gaskessel in Heckinghausen  

25.06. Ende DERZEIT– Letzter Termin der Ausstellung von 
Werken des Künstlers Klaus Rinke im Skulpturenpark 
Waldfrieden 

26.06. – 30.06. Jubiläumswoche 60 Jahre Wuppertaler Schwimmoper 
mit Party und Lasershow zum Abschluss am 30.06. 

29.06. Die Bananen fliegen tief - Sommermarkt der 
Marktschreier  auf dem Berliner Platz 

29.06. – 02.07. Vom Autoscooter bis zur Zuckerwatte - Nochmal Kirmes, 
diesmal in der Barmer City 

01.07. Defilee am Döpps – Führung über die Baustelle um 11.00 
und 13.00 Uhr – Anmeldung unter 0202/563-2270 

02.07. Skulpturenprojekt Recyclingart  – 20 Wuppertaler 
Künstler präsentieren ihre Werke auf der Hardt 

02.07. Keine Gnade für die Wade, auf zum (Schwebebahn)Lauf - 
Start über 5 km Distanz um 15.30 Uhr am Opernhaus 

07.07. – 09.07. Dips, Dubs und Drinks beim Elberfelder Cocktail – 
Urlaubsflair in der City 

08.07. Saltos, Zumba, Cheerleading – Open-Air-Show der 
Wuppertaler Turnvereine auf dem Johannes-Rau-Platz  

08.07 Zangenzauber auf den Südhöhen – Der Ortsteil 
Cronenberg lädt zur Werkzeugkiste ein  
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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Öffentlicher Vortrag für Jedermann 

Berliner Kochtopfentscheidung  
sowie andere Kuriositäten und Absonderlicherkeiten 

aus der Miet- und Immobilienrechtsprechung 

Kennen	Sie	etwa	nicht	die	Berliner	Kochtopfentscheidung?	Dann	erwartet	sie	ein	Streifzug	durch	die	
aktuelle	Rechtsprechung,	die	öfters	an	Realkabarett	erinnert,	zum	Mietrecht-	und	Immobilienrecht.	
Referieren	wird	hierzu	der	bundesweit	aus	Medienbeiträgen	und	Publikationen	bekannte	Fachmann	

Dienstag, den 12.06.2017, Beginn 18:00 Uhr 
(Einlass ab 17:15 Uhr) 

Veranstaltungsort 

Johann-Gregor-Breuer-Saal, Auer Schulstraße 9, 42103 Wuppertal-Elberfeld

Der Veranstaltungspunkt im Rahmen der Mitgliederversammlung ist auch für 
interessierte Nichtmitglieder geöffnet.  

Kurzvortrag für Jedermann 

„Tipps	zu	Vermietung	und	Verkauf	von	Immobilien“	
von

unserer	Vereinsspezialistin	

Frau	Architektin	Dipl.	Ing.	(FH)	Frau	Gottschalk	

Dienstag, den 12.06.2017, Beginn 18:00 Uhr 
(Einlass ab 17:15 Uhr) 

Veranstaltungsort 

Johann-Gregor-Breuer-Saal, Auer Schulstraße 9, 42103 Wuppertal-Elberfeld

Der Veranstaltungspunkt im Rahmen der Mitgliederversammlung ist 
auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet.

RA Frank-Georg Pfeifer



NEUES UND WISSENSWERTES

EIGENTÜMERJOURNAL JUNI 201720

Der FRÜHJAHRSPUTZ 
für die FASSADE

Verschmutzte Häuser? Nicht mit uns! Wir reinigen Ihre 
Fassade und sind dabei besonders umweltschonend. 

Kennen Sie das auch? Schmutzige, unan-
sehnlich wirkende Fassaden und man denkt 
sofort an einen teuren Neuanstrich als    
einzige Lösung? Das ist jedoch falsch!

Rund 90 % aller Verschmutzungen auf 
heimischen Fassaden sind auf das Wachs-
tum von Algen und Pilzen zurückzuführen. 
In den meisten Fällen ist dabei der Unter-
grund (Putz) sowie der aufgebrachte An-
strich vollkommen in Ordnung. Durch unser  

weltweit einzigartiges Reinigungsverfahren 
kann die Fassade kostengünstig, inner-
halb kurzer Zeit und besonders umwelt-
schonend gereinigt werden. 

Seit mehr als 10 Jahren stellen wir dies Tag 
für Tag unter Beweis und können bereits 
mit viel Stolz auf über 2 Mio. m² gereinigte 
Fassaden zurückblicken. 

Wie unser Verfahren funktioniert?

Schritt 1 - Aufbau des Abwasserkonzeptes: 
Vor Beginn der Reinigung wird eine Auffang-
matte entlang der Fassade ausgerollt. Dabei 
passt sich unser Auffangsystem individuell und 
optimal jedem Gebäude und jeder Fassaden- 
struktur an. 

Schritt 2 - Auftragen der Reinigungslösung: 
Die betroffenen Fassadenflächen werden mit 
unserer Reinigungslösung eingesprüht. Bereits 
nach kurzer Zeit wird die Reinigungslösung von 
den Algen aufgenommen und löst diese, ohne 
dabei den Untergrund anzugreifen. 

VORHER NACHHER

- Anzeige -
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Hermes Fassadenreinigung GmbH
Zum Ellenborn 3

57399 Kirchhundem

 Internet: 
www.wir-reinigen-fassaden.de

Schritt 3 - Sanftes Abspülen behandelter 
Fassadenteile: Nach entsprechender Einwirk-
zeit können die gelösten Verschmutzungen 
sanft abgespült werden. Die richtige Kombina-
tion unserer speziellen Reinigungsgeräte sorgt 
für ein optimales Ergebnis und ist zugleich ext-
rem schonend für die Fassade und unsere Um-
welt.

Schritt 4 - Rückgewinnung des anfallenden 
Abwassers: Anfallendes Abwasser sammelt 
sich in der Auffangmatte und wird anschließend 
abgesaugt, wodurch es für eine weitere Reini-
gung aufbereitet werden kann - dabei steht 
der Umweltgedanke stets im Vordergrund. 
Es gelangen weder Reinigungsmittel noch 
Schmutzwasser ins Erdreich. Zudem minimie-
ren sich die Wasserkosten, da es sich bei der 

gesamten Reinigung um 
einen Wasserkreislauf 
handelt.

Schritt 5 - Auftragen 
des Langzeitschutzes:
Um die Fassade vor 
schnellem Befall zu 
schützen, wird diese 
mit unserem transparenten Desinfektionsmittel 
versehen. Der Fassadenschutz haftet auf der 
Fassade, dringt tief in die Poren ein und sorgt 
dadurch für einen langanhaltenden Schutz.

Sehr gerne reinigen wir auch Ihre Fassade. 
Sehen Sie unten die Vorteile unserer profes-
sionellen Fassadenreinigung und sprechen uns 
einfach an - wir sind für Sie da, versprochen! 

ca. 70 % GÜNSTIGER als ein NEUANSTRICH

KEINE anfallenden Gerüstkosten

KOSTENLOSE Schmutzwasserentsorgung

anschließender LANGZEITSCHUTZ

für verschiedene FASSADENTYPEN möglich

GUTSCHEIN
für eine kostenlose Probefläche.

Termin vereinbaren und sofort einlösen!

Telefon: 02723 688 065
E-Mail: info@hermes-fassadenreinigung.de

HERMES
FA S S A D E N R E I N I G U N G

®

VORHER NACHHER

- Anzeige -
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am  · 45527 Hattingen · Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0 · Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de · E-Mail: info@tor-und-zaun.de

(djd). Die Preise für Immobilien und 
auch die Mieten sind nicht nur in den 
deutschen Ballungsgebieten in den 
letzten Jahren teilweise stark gestie-
gen. Wer kaufen oder mieten will, 
schaut deshalb mittlerweile beim Preis 
genau hin. Das bestätigt eine reprä-
sentative YouGov-Online-Umfrage 
im Auftrag des Energie- und IT-Un-
ternehmens LichtBlick. Für 76 Pro-
zent der Befragten ist der Miet- oder 
Kaufpreis entscheidend und hat damit 
als wichtigstes Kriterium der Lage (73 
Prozent) den Rang abgelaufen. Wie-
der mehr an Bedeutung gewonnen ha-
ben vor allem Energiethemen.

Energiebilanz wird bei hohen  
Immobilienpreisen wichtiger
So ist für 56 Prozent der Deutschen 
eine optimale Wärmedämmung des 
Hauses oder der Wohnung ein wesent-
liches Auswahlkriterium beim Kauf 
oder bei der Anmietung einer Immo-
bilie. Eine energiesparende Heizan-
lage ist für 48 Prozent der Bundes-
bürger besonders wichtig, und für 47 
Prozent der Deutschen ist eine insge-
samt gute Energieeffizienz der Woh-
nung oder des Hauses ausschlagge-
bend. „Bei hohen Immobilienpreisen 
sind eine gute Energiebilanz und da-
mit geringere Energiekosten relevante 
Kriterien für Mieter und Käufer“, be-
stätigt Gero Lücking, Geschäftsfüh-
rer Energiewirtschaft von LichtBlick. 
Damit bleibe auch die eigene Strom-

produktion mit einer Solaranlage auf 
dem Dach und einem Stromspeicher 
im Keller interessant, denn so könn-
ten Haushalte ihre Energiekosten re-
duzieren und sich unabhängiger ma-
chen.

Eigene Stromerzeugung hat noch 
Luft nach oben
Der Umfrage zufolge halten 16 Pro-
zent der Deutschen die eigene Stro-
merzeugung und -speicherung bei 

Umfrage: Was den Deutschen bei Kauf und Miete von Immobilien wichtig ist

Preis, Lage, Energiebilanz

der Wahl einer Immobilie für beson-
ders wichtig. Dass die eigene Strom-
produktion gerade auch für Mieter 
ein großes Potenzial hat, hat jetzt eine 
Studie im Auftrag des Bundeswirt-
schaftsministeriums zu Mieterstrom-
modellen ergeben. Danach könnten 
bis zu 3,8 Millionen Mietwohnungen 
mit Sonnenenergie versorgt werden. 
Unter www.lichtblick.de gibt es viele 
weitere Informationen.
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
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(djd). Wer ein Haus bauen möchte, 
der muss einen Bauvertrag abschlie-
ßen - den Vorschlag für ein solches 
Vertragswerk legt in der Regel das 
Bauunternehmen vor. Manche Un-
ternehmer sind bei den Ideen zur 
Vertragsgestaltung äußerst kreativ, 
wie Studien des Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB) und des Institut für 
Bauforschung (IFB) immer wie-
der zeigen. Bei einer aktuellen Ana-
lyse von Zahlungsplänen in Bauver-
trägen mit Verbrauchern wurden zum 
Beispiel 28 Prozent der untersuchten 
Pläne als intransparent für den Ver-
braucher eingestuft. Bei 50 Prozent 
der untersuchten Zahlungspläne ist 
durch die Formulierungen davon aus-
zugehen, dass Bauherren Gefahr lau-
fen, mindestens für einzelne Leistun-
gen finanziell in Vorleistung zu ge-
hen. Das widerspricht dem gesetzli-
chen Leitbild. Aus Sicht der Autoren 
der Studie ist diese Situation nicht be-
friedigend.

Viele Verträge benachteiligen  
Verbraucher
Ähnlich sieht es aber oft auch in an-
deren Vertragsbestandteilen aus. Eine 
weitere Analyse von BSB und IFB 
stellt fest, dass ein Großteil der Bau- 
und Leistungsbeschreibungen die 
Mindestanforderungen nicht erfüllt. 
Als Beispiel nennt die Studie „bausei-
tig“ zu erbringende Leistungen. Was 

zunächst harmlos klingt, kann erheb-
liche Kosten für den Bauherren nach 
sich ziehen. Die Studie nennt eine 
Vielzahl von Beispielen. Formulie-
rungen wie „Versicherung und sons-
tige Baunebenkosten sind vom Bau-
herrn zu zahlen“ oder „Die Kosten 
für die Baustelleneinrichtung trägt 
der Bauherr“ oder „Leistungen des 
Bauherrn: Erforderliche Wasserhal-
tung und besondere Maßnahmen ge-
gen drückendes oder aggressives 
Wasser“ können für den Bauherrn 
letztlich ein nahezu unkalkulierbares 
Kostenrisiko darstellen. Und bei un-
klaren Formulierungen wie „Es wer-
den Teppichböden aus dem Sortiment 
unserer Firma verlegt“ oder „Es wird 
eine moderne Gasheizung als Brenn-
wertgerät eingebaut“ kann der Bau-
herr nicht sicher sein, dass die Aus-

Vorsicht Falle

Bauverträge sind oftmals intransparent und enthalten 
Nachteile für den Bauherrn

stattung seines Hauses die Qualität 
hat, die er erwartet.

Vertragsprüfungen geben mehr 
Sicherheit
Weil solche Vertragsklauseln von 
Verbrauchern leicht übersehen oder 
fehlinterpretiert werden können, rät 
der BSB als Verbraucherschutzorga-
nisation dazu, vor Vertragsschluss ei-
nen unabhängigen Vertrauensanwalt 
zu konsultieren. Er kann Bauinteres-
sierten aufzeigen, wo sich im Vertrag 
problematische Vereinbarungen ver-
stecken und was der Bauherr in spe 
einfordern sollte. Unter www.bsb-ev.
de gibt die Verbraucherschutzorga-
nisation weitere Informationen, dort 
findet man auch Adressen unabhän-
giger Vertrauensanwälte und Bauher-
renberater.

Fo
to

: 
dj

d/
B
au

he
rr
en

-S
ch

ut
zb

un
d

Fo
to

: 
dj

d/
Li

ch
tB

lic
k 

SE



NEUES UND WISSENSWERTES

EIGENTÜMERJOURNAL JUNI 20172418 Eigentümerjournal   |   April 2015

Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

– Dächer – Fassaden – Abdichtungen – Bauklempnerei –

Telefon 0202 - 30 00 61/62 · Telefax 0202 - 31 69 48
www.renkerdach.de

Artur Renker Bedachungen GmbH · Briller Straße 169 · 42105 Wuppertal

(djd). Tageslicht trägt entscheidend 
zur Raumatmosphäre und einem Ge-
fühl der Wohnlichkeit bei - gerade in 
den urigen Räumen unter dem Dach. 
Wer ein Plus an Helligkeit mit ei-
nem spürbaren Raumgewinn verbin-
den will, kann jetzt eine Dachfens-
terkombination mit einer extragroßen 
Öffnung einplanen. Die Lösung ist für 
den Neubau ebenso geeignet wie für 
einen späteren Dachausbau oder eine 
Modernisierung. Auf diese Weise las-
sen sich die Vorteile großer Dachfens-
ter mit denen einer Gaube verbinden. 
Das Resultat ist ein Panorama-Aus-
blick, der fast wie ein Wintergarten im 
XXL-Format anmutet.

Dachfenster und Gaube  
kombiniert
Neue Wohndimensionen mit einer Ex-
traportion Licht eröffnet beispiels-
weise die Dachfensterkombination 
„Panorama“ von Velux. Mit ihr kann 
man sich die Natur buchstäblich ins 
Haus holen und den weiten Ausblick 
genießen. Da im oberen Bereich zu-
sätzliche Dachfenster in die sonst ge-
schlossene Dachfläche eingesetzt 
werden, ist der Tageslichteinfall be-
sonders groß und der Ausblick lässt 
die Grenzen zwischen innen und au-
ßen verschwimmen. Die neue Licht-
lösung für Neubau, Ausbau oder Sa-
nierung eignet sich für Dachneigun-
gen von 35 bis 55 Grad und ist als 4er- 
oder 6er-Kombination im Komplett-
paket mit Schwingfenstern im oberen 
und Klapp-Schwing-Fenstern im un-
teren Bereich sowie mit allen benötig-

ten Bauteilen erhältlich. Modernisie-
rer und Bauherren können die Dach-
fenster-Kombination aber auch indi-
viduell mit anderen Produkten kombi-
nieren. Alle Informationen gibt es un-
ter www.velux.de.

Energieeffiziente  
Thermoverglasung
Serienmäßig werden die Dachfens-
ter mit einer energieeffizienten Ther-
moverglasung angeboten, sodass im 
Winter die Wärmeverluste minimiert 

Im Oberstübchen wird es hell

Panorama-Dachfenster verbinden mehr Licht mit 
Raumgewinn

werden. Bei der Ausführung kann 
man zwischen Kunststoff, Kiefer na-
tur oder weiß lackiert wählen. Sor-
gen vor einer allzu großen Sonnenein-
strahlung im Sommer angesichts der 
großflächigen Verglasung muss nie-
mand haben. Die Dachfenster kön-
nen sowohl mit außen liegenden Hit-
zeschutz-Markisen als auch mit in-
nen liegenden Sonnenschutz-Produk-
ten ausgerüstet werden, ein ganzjährig 
angenehmes Raumklima ist somit ge-
währleistet.
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Meisterbetrieb für Raumausstattung AXEL KOLLOCK JUN. 

Nevigeser	Str.	60			-		42113	Wuppertal	

Telefon				02	02	.	244	23	00		

info@kollock.de				-		www.kollock.de	

-	Gardinen	

-	Polsterei	

-	Rollo	+	Plissee	

-	Insektenschutz	

- 	Bodenbeläge	
-	Pflege	+	Reinigung	

- 	VerMkalanlagen	
-	Restaurierung	
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Funktionale und stylische Innendeko-
ration am Fenster. Das Sonnenschutz 
nicht nur grau und langweilig sein 
muss, ist schon längst bekannt. Die 
neuen Plissee und Jalousien-Kollek-
tionen gehen aber einen Schritt wei-
ter und bringen sogar trendige Mode-
muster an die Fenster und sorgen für 
ein rundum schönes Ambiente. Zum 
Beispiel Horizontal-Jalousien mit Alu-
minium- , Holz- oder Lederlamellen. 
Aluminiumlamellen eignen sich her-
vorragend für minimalistische Raum-
konzepte, Holz schafft eine warme At-
mosphäre und Leder sorgt für den ulti-
mativen Hauch von Luxus.

Neueste Technik
Neben exklusiven Designs und einem 
hohen Dekorationspotential bestechen 
die neuen Kollektionen auch durch 
nutzerfreundliche Techniken. Mithilfe 
von Klebeleisten und Klemmträgern 
können alle Sonnenschutzsysteme 
ganz einfach ohne Bohren und Schrau-
ben angebracht werden. So können die 
Behänge auch wieder rückstandslos 
entfernt werden. Gerade für Mietwoh-
nungen ist das ideal!

Schnurlos und kindersicher: Axel Kol-
lock Jun. bietet viele komfortable und 
kindersichere Bedientechniken. Vor-
bei sind die Zeiten der verknoteten 
Schnüre und der lästigen Kurbelar-
beit. Die Alternativen dabei sind viel-

seitig. Verspannte Anlagen können 
mithilfe der neuen stylischen Design-
griffe kinderleicht von oben nach un-
ten und von unten nach oben gescho-
ben werden. Die gewünschte Posi-
tion des Sonnenschutzes ist nur einen 
Handgriff entfernt. Freihängende An-
lagen lassen sich mittels des Unterst-
abs in jede erreichbare Position schie-
ben oder ziehen. Kinderleicht – und 
kindersicher. 

Den allerhöchsten Komfort bieten al-
lerdings die kabellosen Bedienmo-
delle, per Akku der elektrisch betrie-
ben mittels einer Funkfernbedienung. 
Bringen Sie Ihren Sonnenschutz in 
die gewünschte Position. Egal von 
wo aus. Es können die Behänge sogar 
via Smartphone oder Tablet gesteuert 

Elegante Verdunklung

Wohnkultur von Axel Kollock Jun. dem Meisterbetrieb 
für Raumausstattung   

werden. So kann man auch aus dem 
Urlaub die Temperatur im Raum be-
einflussen. Kontrolle per Knopfdruck.

Höchster Luxus am Fenster
Für diejenigen Menschen, die schon 
bereits jeglichen Komfort zu Hause 
haben, jedoch noch den Hauch Luxus 
bevorzugen, für den gibt es die hand-
gefertigte Lederjalousie, selbstver-
ständlich manuell oder mit Motor be-
trieben.

Weitere Informationen gibt es bei Axel 
Kollock Jun, dem Meisterbetrieb für 
Raumausstattung, Nevigeser Str. 60, 
42113 Wuppertal. Terminvereinba-
rung telefonisch erbeten unter: 
Tel.: 02 02 / 244 23 00 oder im 
Internet unter: www.kollock.de
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Temperaturänderungen anders aus-
dehnen als der umgebende Beton, 
Estrich oder Fugenmörtel. Die Folge 
sind Haarrisse in der Oberfläche in 
die Feuchtigkeit eindringt. Kommt es 
anschließend zu Frostbildung, dehnt 
sich die Feuchtigkeit mit genügend 
Sprengkraft aus, sodass größere Risse 
entstehen und mehr Feuchtigkeit ein-
dringen kann. Dieser unheilvolle  
Kreislauf führt schrittweise zu Ab-
platzungen, dann zu Ausbrüchen und 
schließlich zu Bauschäden.

Ohne Abriss die Substanz erhalten
Treffen Bauherren rechtzeitig die Ent-

Neben den konventionellen Abdich-
tungsmethoden mit Bitumenbahnen, 
Folienabdichtungen und Kombinati-
onen aus Dichtschlämmen mit Dicht-
bändern für die Randzonen haben sich 
seit Jahrzehnten Flüssigabdichtungen 
zum Beispiel auf Basis von dauerfle-
xiblen PMMA-Harzen in der Praxis 
bewährt. Sie verfügen unter anderem 
über Zulassungen als Dachabdichtung 
nach ETA oder als Bauwerksabdich-
tung im Sinne der DIN 18195.

Häufigster Grund für feuchte 
Balkone
Die häufigsten Ursachen für Undich-
tigkeit auf Balkon- und Terrassenflä-
chen sind an den Detailanschlüssen 
zu finden (siehe Abb. 2). Hier tref-
fen verschiedene Materialien mit un-
terschiedlichen thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten aufeinander. Kon-
kret bedeutet das, dass sich zum Bei-
spiel der Kunststoff der Balkontür und 
der Metallpfosten des Geländers bei 

EIGENTÜMERJOURNAL JUNI 201726

Wer früher saniert spart Geld
Feuchtigkeit ist der Feind Nummer 
Eins für Gebäude. Dringt sie unkon-
trolliert ein, mindert sie zum Bei-
spiel den Wirkungsgrad von Wärme-
dämmstoffen, führt in Wohnungen zu 
Schimmelbildungen und trägt zur Zer-
störung von statischen Konstruktionen 
durch Rostfrass an Stahl oder Fäulnis 
am Holz bei. Jeder ist gut beraten, der 
sich bei den ersten Erscheinungen von 
Undichtigkeiten fachmännischen Rat 
einholt. Wer lange wartet riskiert grö-
ßere Bauschäden, die zu exponentiell 
wachsenden Sanierungskosten führen, 
wie die Grafik 1 verdeutlicht. 

Worauf es bei der Instandsetzung von Balkonen ankommt

Perfekte Balkonsanierung bis ins Detail

Die praxisbewährte Flüssigabdichtung aus PMMA mit aktueller Fliesenoptik

Abb. 2
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stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

scheidung zu einer Sanierung kann 
ein großer Teil der Substanz erhalten 
bleiben. Dadurch können teure Ab-
risskosten eingespart und, wie die Er-
fahrung zeigt, im Vergleich zu kon-
ventionellen Methoden (Abriss und 
Neuaufbau) bis zu 30% der Kosten 
eingespart werden. Flüssigabdichtun-
gen mit Vliesverstärkung lassen sich 
auf vorbereitete Oberflächen wie As-
phalt, Beton, Estrich oder Fliesen etc. 
aufbringen. Vor Ort wird ein wenige 
Millimeter dicker, obenliegender Ab-
dichtungsbelag verlegt, dessen Funk-
tionalität sich jederzeit überprüfen 
lässt. In ihm sind fachgerecht sämtli-
che Detailanschlüsse an Türen, Gelän-
dern oder Stirnkanten passgenau ein-
gebunden. Es schließen sich an: eine 
Schutzebene, die mechanische Ein-
wirkungen abschirmt und eine Nut-
zebene, die individuelle Gestaltungs-
freiheit ermöglicht. Die eingesetzten 
PMMA-Harze sind von ihrem chemi-
schen Aufbau her dauerelastisch und 
sind frei von Weichmachern. Sie ver-

spröden nicht und wurden zum Bei-
spiel bei der ETA-Prüfung für Dach-
abdichtungen in die Kategorie W3 
eingestuft, die für eine Lebensdauer 
von mehr als 25 Jahren steht.

Restfeuchte ade
Wenn der Balkon von oben ge-
gen Wasser dicht ist, dann muss die 
Feuchtigkeit im Untergrund kontrol-
liert entweichen können. Aus diesem 
Grund haben wir vor mehr als 30 Jah-
ren ein Ausgleichsystem für den ent-
stehenden Dampfdruck entwickelt. Es 
wird in den vorhandenen Untergrund 
integriert und stellt die Entlüftung zu 
den Seiten oder Stirnkanten sicher. 
Eine technisch perfekte Sanierungs-
methode, die sich auf mehr als 10.000 
kleinen und großen Flächen optimal 
in der Praxis bewährt hat.

Freiraum für Gestaltungswünsche
Ein obenliegendes Abdichtungssys-
tem muss aber nicht nur witterungsbe-
ständig vor Feuchtigkeit schützen es 

muss auch den gestiegenen Ansprü-
chen hinsichtlich attraktiver Oberflä-
chengestaltung gerecht werden. Mit 
einer breiten Farbpalette und hand-
werklichem Geschick können per-
sönliche Gestaltungswünsche preis-
wert umgesetzt werden. Besonders 
beliebt sind aktuell die unterschied-
lichsten Varianten der Fliesenoptik. 
Ganz individuell können Größen- und 
Farbkombinationen frei gewählt wer-
den. Das Besondere daran ist, dass sie 
nicht nur wie Fliesen aussehen, son-
dern sich auch so anfühlen. Technisch 
überzeugt die Fliesenoptik, da die Fu-
gen frostfest sind und nicht reißen.

Weitere Informationen unter:
Dipl.-Ing. M. Jung 
Bauflächentechnik GmbH + Co.KG
Raffaelstr. 10
42719 Solingen
Tel.: 02 12 / 31 73 39
Fax: 02 12 / 31 58 22
E-mail: info@jung-bauflaechentechnik.de
Internet: www.jung-bauflaechentechnik.de
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Türen einbauen leicht gemacht

In fünf Schritten zu mehr Wohnqualität durch den Austausch von 
Innentüren
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(djd). Die Wände sind frisch gestri-
chen, ein neuer Laminatboden ist ver-
legt - und doch wirkt der Raum ir-
gendwie noch nicht perfekt. Eine un-
ansehnliche Zimmertür kann den Ein-
druck empfindlich trüben, etwa wenn 
die bisherige Tür im Look der 70er-
Jahre nicht mehr wirklich zur moder-
nen Einrichtung passt. „Gerade Innen-
türen prägen mit ihrer großen Fläche 
die Wirkung eines Raums wesentlich 
mit“, schildert Martin Blömer vom 
Verbraucherportal Ratgeberzentrale.
de. Dabei ist es nicht schwierig, für 
Abhilfe zu sorgen: Der Einbau einer 
neuen Tür gelingt geschickten Heim-
werkern problemlos in Eigenregie.

Schritt für Schritt zur neuen Tür
„Ein gelernter Tischler muss man 
nicht sein, um eine Tür fachgerecht 
und stabil einsetzen zu können“, sagt 
Jens Schriefer von Türenheld.de. Der 
Experte fasst das richtige Vorgehen in 
fünf Schritten zusammen:

1. Gut messen und den Anschlag fest-
legen. Etwas Sorgfalt gehört schon 
dazu. Deshalb sollte man vor dem Tü-
renkauf die exakten Maße für Höhe 
und Breite festlegen, dabei genug 
Luft für den Bodenbelag berücksich-
tigen und die Wandstärke für die kor-
rekte Zargenbreite bestimmen. Zudem 
steht die Entscheidung an, ob die Tür 
nach links oder rechts sowie nach In-
nen oder Außen öffnen soll.

2. Zarge montieren. Die Zarge auf ei-
ner ebenen und sauberen Oberflä-
che montieren. Die Gehrungen, also 
die Eckverbindungen, werden je nach 
Modell verleimt, verschraubt oder ge-
klammert. Die Schrauben sollte man 
besser per Hand festziehen, um nicht 
durch einen elektrischen Schrau-
bendreher zu viel Spannung an den 
Gehrungsflächen zu erzeugen.

3. Die Zarge nun in die Türöffnung 
einfügen und mit Holzkeilen ausrich-
ten. Mithilfe spezieller Türspreizen 
oder passgenau zugeschnittenen Holz-
leisten lassen sich die beiden Zargen-
seiten bis zur endgültigen Befestigung 
parallel fixieren. Die Zwischenräume 
sorgfältig mit Montageschaum ausfül-
len. Überreste mit dem Cuttermesser 
abschneiden.
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ES LEBE DER GARTEN!
Ausstellungsgarten · Natursteinhandel
Naturstein aus eigenen Brüchen und der ganzen Welt für Gewerbe und Privat.
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(auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen, direkt an der B7 Rtg. Mettmann)

(0 20 58) 78 26-90
www.natursteinbrüche.de

Besuchen Sie unseren Ausstellungsgarten:
Mo. - Fr.: 07.00 - 17.30 Uhr · Sa.: 09.00 - 13.00 Uhr
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4. Zierbekleidung aufsetzen und den 
rückseitigen Teil der Zarge aufsetzen 
und fest andrücken.

5. Bänder und Drücker montieren. 
Mit einem Inbusschlüssel die Bänder 
an der Zarge und die Griffe am Tür-
blatt montieren. Jetzt die Tür einhän-
gen und an den Bändern gegebenen-
falls nachjustieren: Fertig ist der Ein-
bau der neuen Tür.

Online die passende Tür finden
Eine detaillierte Anleitung zum Ein-
bau von Innentüren mit vielen Tipps 
gibt es als Video und als pdf-Datei 
zum Ausdrucken unter www.tueren-
held.de im Bereich Mediathek. Bleibt 
nur noch die Frage nach dem persön-
lichen Tür-Favoriten. Der Online-
shop www.türenheld.de hält dazu eine 
große Auswahl parat: von den Klas-
sikern in Weiß bis hin zu extravag-
anten Türmodellen mit verschiede-
nen Glaseinsätzen oder Intarsien. Ech-
tholz-Türen gibt es ebenso wie Tü-
ren mit den sogenannten CPL-Ober-
flächen, die dem Naturmaterial täu-
schend ähneln, aber kratz- und stoß-
fest sind. Ebenfalls im Trend liegen 
Zimmertüren mit sogenannten Lise-
nen. Dabei handelt es sich um meist 
horizontal verlaufende, edelstahlfar-
bene Türverzierungen. Diese sind 
nicht nur auf das Türblatt aufgeklebt, 
sondern aufwendig eingelassen.
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
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        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Batterierauchmelder

Energie für die Outdoor-Saison

Bei der Elektroinstallation auch an Terrasse und Garten denken
(djd). Balkon, Terrasse und Garten 
werden in der Sommersaison zum be-
liebtesten Aufenthaltsort vieler Haus-
besitzer. Elektrogrill und Lichterde-
koration, Musikanlagen und Teich-
pumpe bringen Komfort und ein ange-
nehmes Ambiente. Und Elektrowerk-
zeuge wie Rasenmäher, Heckenschere 
oder Dampfstrahler sorgen dafür, dass 
Garten und Terrasse immer ein ge-
pflegtes Bild bieten. „Auch außerhalb 
des Hauses benötigen immer mehr 
Geräte einen Elektroanschluss. Daran 
sollte man denken, wenn man bei ei-
nem Neubau oder einer Modernisie-
rung die Elektroinstallation plant“, er-
klärt Michael Conradi von der Initia-
tive Elektro+. Da die Elektroinstalla-
tion hier der Witterung ausgesetzt ist, 
dürfen laut Conradi nur Komponen-
ten verwendet werden, die ausdrück-
lich für den Einsatz im Freien zuge-
lassen sind.

Guter Schutz gegen Feuchtigkeit 
und Fehlerströme
Mindestens eine Dreifachsteckdose 
sollte im Außenbereich installiert wer-
den, damit mehrere Geräte gleichzei-
tig einen Platz an der Dose finden. 
Die Außensteckdosen müssen mit ei-
nem Klappdeckel spritzwasserge-
schützt und - um Manipulationen zu 
vermeiden - von innen schaltbar sein. 
Zwingend vorgeschrieben sind emp-
findliche Fehlerstrom-Schutzschal-
ter, kurz FI-Schalter, die bereits bei 
kleinsten Fehlerströmen die Stromzu-
fuhr unterbrechen. Nur so sind die Be-

wohner umfassend geschützt, wenn 
Feuchtigkeit durch Nebel, Regen oder 
einen Rasensprenger in Leitungen 
und Geräte eindringen oder durch den 
Rasenmäher oder die Heckenschere 
beschädigt werden. Spezielle Ka-
belschutzrohre schützen die im Erd-
reich verlegten Leitungen zuverläs-
sig vor Feuchtigkeit, Druck und Rei-
bung. Zudem bieten sie die Möglich-
keit, unterirdisch verlegte Leitungen 
auch Jahre später schnell auszutau-
schen oder weitere Leitungen einzu-
ziehen. Damit die Elektroanschlüsse 
im Freien zuverlässig und sicher ihren 
Dienst tun, sollte unbedingt ein Elek-
trofachbetrieb mit ihrer Installation 
beauftragt werden. Unter www.elekt-
ro-plus.com gibt es weitere Informa-
tionen zum Strom im und ums Haus.

Energiesäulen bringen die Energie 
dorthin, wo sie gebraucht wird
Eine interessante Alternative zu Steck-
dosen am Haus sind Energiesäulen, 
die sich überall im Garten auf festem 
Untergrund einbauen lassen. Sie wer-
den über erdverlegte Kabel ans Strom-
netz im Haus angeschlossen, besitzen 
mehrere Steckdosen und bringen die 
elektrische Energie dorthin, wo sie 
gebraucht wird. Manche Energiesäu-
len sind zusätzlich mit Beleuchtungen 
und Bewegungsmeldern ausgestat-
tet und dienen als Designelement im 
Garten oder als Orientierungslicht an 
Wegen. So tappt man auch in mond-
losen Nächten nicht im Dunkeln und 
schreckt zudem ungebetene Eindring-
linge vom Grundstück ab.
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SANITÄRE ANLAGEN - HEIZUNGSBAU 

Tradition schafft Vertrauen - über 100 Jahre in Vohwinkel 

      Tel.:       0202 - 781168 

      www.shk-vohwinkel.de 
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     Bahnstrasse 67  Tel.: 0202/781168  Bankverbindung: 

  Alexander Hainbach  42327 Wuppertal  Fax: 0202/784221  Stadtsparkasse Wuppertal 

        www.cw-hainbach.de  Kto-Nr. 612 200 (BLZ 330 500 00) 

A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de
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Batterierauchmelder

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de
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(djd). Libellen kreisen über dem Was-
ser, eine Seerose öffnet ihre Blätter 
und Frösche quaken: Ein Gartenteich 
ist eine Zierde für jeden Garten, eine 
Oase, die gleichzeitig zum Entspan-
nen und Beobachten einlädt. Damit 
Pflanzen und Fische sich wohlfühlen 
und das Wasser sich nicht trübt, benö-
tigen Garten-, Schwimm- oder Fisch-
teiche allerdings regelmäßige Pflege. 
Denn im Gegensatz zu einem natür-
lichen Teich hat das künstlich ange-
legte Gewässer keinen Zu- und Ab-
fluss, der für einen Wasseraustausch 
sorgt.

Natürliche Teichpflege fördert 
biologisches Gleichgewicht
Viele Gartenbesitzer kennen das Pro-
blem: Algen verfärben und trüben das 
Teichwasser. Ursache hierfür sind zu 
viele Nährstoffe im Wasser - insbe-
sondere Phosphate. Diese Stoffe ge-
langen aus Fischkot, Futterresten, 
aber auch aus der Gartenerde und 
Düngern ins Wasser. Viele Algen be-
deuten auch mehr abgestorbenes or-
ganisches Material, das auf den Bo-
den des Teichs sinkt. Dort wird es un-
ter Sauerstoffverbrauch durch Mi-
kroorgansimen abgebaut. Wachsen 
die Algen aber zu stark, kann es zum 
Sauerstoffmangel im Wasser kommen 
- und damit steigt die Gefahr, dass das 
Teichwasser „kippt“. Für klares Was-

ser können natürliche Teichpflege-
mittel mit effektiven Mikroorganis-
men wie etwa von Emiko sorgen. 
Diese biologischen Produkte verhin-
dern, dass das organische Material 
fault. Zudem beschleunigen sie des-
sen Abbau und unterstützen die po-
sitiven Teichbakterien. Ausführliche 
Informationen zu den verschiedenen 
Produkten sowie Anwendungstipps 
gibt es unter www.emiko.de.

Weg mit den Algen
Einen besonders positiven Einfluss 
auf die Gewässersanierung haben 
Teichpflegemittel, die ausschließ-
lich Photosynthesebakterien enthal-
ten. Diese Bakterien werden zusätz-
lich bei einer besonders starken Eu-
trophierung eingesetzt. Sie können 
schädliche Stoffe wie Fettsäuren, 

Trübes Teichwasser adé

Mit effektiven Mikroorganismen das Algenproblem im 
Gartenteich beheben

Ammonium oder Phosphat verwer-
ten und so hohe Nährstoffgehalte im 
Wasser abbauen. So kann das Wachs-
tum von Fadenalgen reduziert wer-
den. Neben dem Einsatz des natürli-
chen Teichpflegemittels können Gar-
tenbesitzer mit weiteren einfachen 
Maßnahmen dazu beitragen, dass sich 
zu viele Nährstoffe im Teichwasser 
anreichern: So sollte man abgestor-
bene Pflanzen zeitnah entfernen und 
den abgesetzten Schlamm vom Teich-
boden regelmäßig absaugen. Auch die 
richtige Zusammensetzung der Teich-
pflanzen ist wichtig. Wuchsfreudige 
Schwimmpflanzen wie Krebsschere, 
Wasserpest, Hornkraut, Froschbiss 
oder Wasserlinse etwa saugen viele 
Nährstoffe aus dem Teichwasser, die 
dann den Algen nicht mehr zur Verfü-
gung stehen.
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  

42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

(rgz/rae). Alles neu macht im heimi-
schen Garten nicht nur der Mai, son-
dern die gesamte Frühlingszeit. So-
bald die Temperaturen steigen, bege-
ben sich passionierte Gartenbesitzer 
ans Werk und bringen Blumenbeete 
und Rasenflächen wieder auf Vorder-
mann. Auch ein prüfender Blick auf 
die Terrasse kann nicht schaden, denn 
Schnee und Frost haben vielerorts 
dem Belag sichtbar zugesetzt. Wer 
jetzt den Boden mit Holzdielen erneu-
ern will, sollte allerdings genau hin-
sehen. Nicht überall, wo Holz drauf 
steht, ist auch ausschließlich das Na-
turmaterial enthalten.

Durch Thermobehandlung wird 
Holz dimensionsstabiler
Holz als eines der ältesten Baumate-
rialien des Menschen hat bei der na-

turnahen und umweltfreundlichen 
Gestaltung des Zuhauses eine beson-
dere Bedeutung. Allerdings enthält 
so manche Holzdiele chemische Zu-
sätze oder Kunststoffe. „Handelt es 
sich etwa um sogenannte Verbund-
werkstoffe, ist Holz nur ein Bestand-
teil von mehreren“, erläutert Cle-
mens Knill vom Allgäuer Holzspezi-
alisten Swero. Wer 100 Prozent Natur 
sucht, findet Alternativen, auch fernab 
des ökologisch bedenklichen Tropen-
holzes. Mit einer klassischen Ther-
mobehandlung beispielsweise lässt 
sich Holz auf natürliche Weise robust 
und langlebig machen, so dass es über 
viele Jahre und Jahrzehnte Wind und 
Wetter standhalten kann.

Das Verfahren ist gerade im waldrei-
chen Skandinavien weit verbreitet: In 

Langlebig und robust  

Malerwerkstätten

Fassadengestaltung
Wärmedämmung • Raumgestaltung 

Industrieanstriche
Karl Schönenberg GmbH • Weinberg 96 • 42109 Wuppertal

Tel.: 0202/70 60 06 • Fax: 0202/87 02 79 1 • info@karl-schoenenberg

drei Stufen wird Holz bei hohen Tem-
peraturen über viele Stunden behan-
delt, bis sich durch natürliche Pro-
zesse die Wasseraufnahmefähigkeit 
des Naturmaterials reduziert. Dadurch 
werden die Dielen besonders formsta-
bil und haltbar, auch Holz zerstörende 
Pilze können sich in dem trockenen 
Milieu nicht mehr ansiedeln. Unter 
www.swero.de gibt es ausführliche In-
formationen.
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!
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Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de

Malerwerkstätten
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 

für € 19,95 inkl. MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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	Geschäfts-	und	Beratungszeiten	
	

Geschäftszeiten	
	

Montag		 	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Dienstag	 		 	 8.15	–	17.00	Uhr	
Mittwoch	 	 8.15	–	14.15	Uhr	
Donnerstag	 	 8.15	–	18.00	Uhr	
Freitag	 	 	 8.15	–	16.00	Uhr	

	
Persönliche	Beratung	

	
Termin	ohne	Voranmeldung	

Montag		 	 	 14.00	–	15.40	Uhr	
Donnerstag	 	 14.00	–	15.40	Uhr	

	
Termin	mit	Voranmeldung	

Montag	 	 	 16.00	–	17.40	Uhr	
Mittwoch	 	 09.00	–	12.30	Uhr	
Donnerstag	 	 16.00	–	17.40	Uhr	

	
	

Telefonische	Beratung	und	Auskünfte	
(Für	einfach	gelagerte	Fallgestaltungen/Fragestellungen)	

	
Montag		 	 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Dienstag			 	 10.00	–	12.30	Uhr	
Mittwoch	 	 10:00	–	11:00	Uhr	
Donnerstag	 	 10.00	–	12.30	Uhr	



VEREIN

JUNI 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 35

VEREIN

22 Eigentümerjournal   |   April 2015

• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de

Ab dem 01.06.2017 bietet sich Mit-
gliedern unseres Vereins die Möglich-
keit, zu äußerst attraktiven Sonder-
kondititionen Haus- und Grundbesit-

zer-Haftpflichtversicherungsschutz 
über unseren Partner bei Versiche-
rungsangelegenheiten, die GROSS 
& Co. GmbH Versicherungsmakler 
abzuschließen. Risikoträger bei dem 
zwischen Makler, Versicherer und 
uns ausgearbeiteten Konzept ist die 
ERGO Versicherung AG, mit Sitz in 
Düsseldorf.

Die geschlossene Vereinbarung ist 
anwendbar für alle rein wohnwirt-
schaftlich genutzten Immobilien. Bei 
zum Teil gewerblich genutzten Im-
mobilien ist eine individuelle An-
nahmeprüfung erforderlich. Sollten 
die gewerblichen Einheiten lediglich 
als Büro- oder Praxisfläche vermie-
tet sein, erfolgt eine Bewertung die-
ser Einheiten wie bei Wohneinheiten. 
Vereinfacht skizzieren wir den An-
wendungsbereich wie folgt:

- Ausschließlich zu Wohnzwecken 
genutzte Mehrfamilienhäuser inner-
halb der BRD inkl. Garagen 

- Deckungssumme 10 Mio. EUR 
(pauschal) für Personen-, Sach- 
und mitversicherte Vermögens-
schäden 

- Umwelthaftpflicht- und Umwelt-
schadendeckungsschutz beinhaltet

Der Preis für den angebotenen Versi-
cherungsschutz ermittelt sich aus der 
Anzahl der vorhandenen Wohnein-
heiten der Immobilie:

- Jahresbeitrag je Wohneinheit 5,355 
EUR inkl. Versicherungsteuer, bei 
einem Mindestbeitrag je Vertrag in 
Höhe von 59,50 EUR inkl. Versi-
cherungsteuer.

Bei Vorhandensein von Heizöltanks 
und weiteren Anlagen nach dem Was-
serhaushaltsgesetz ist die Absiche-
rung über die zusätzlich erforderliche 
Umwelt-Deckung nach Anmeldung 
ebenfalls versichert. Heizöltanks bis 
zusammen 10.000 Liter Gesamtla-
germenge sind  ohne Mehrbeitrag in 
den Vertrag einschließbar. Bei größe-
rem Tankvolumen ist zuvor eine indi-
viduelle Anfrage zu halten. Die De-
ckungssumme für Heizöltanks be-
trägt abweichend 5 Mio. EUR (pau-
schal).

Informationsmaterial zu dem Ange-
bot für die Mitglieder, Vertragsun-
terlagen und einen vereinfachten An-
tragsbogen erhalten Sie in der Ge-
schäftsstelle bzw. können über die 
Geschäftsstelle angefordert werden.

Antworten auf Fragen zu den Inhal-
ten des Konzeptes erhalten Sie auf 
Anfrage über Haus+Grund. Außer-
dem besteht die Möglichkeit zu ei-
nem persönlichen Beratungstermin 
mit Herrn Groß am 21.06.2017 zwi-
schen 15.00 und 17.00 Uhr. Kurze te-
lefonische Anmeldung über die Zent-
rale dazu ist erwünscht.  

Die Laufzeit des Versicherungsver-
trags kann zwischen einem bis max. 
5 Jahren festgelegt werden.

Günstiger Haus- und Grundbesitzer Haftpflichtversicherungsschutz

NEU! Ein Extra für unsere Mitglieder
Es ist nur die Versicherung ganzer Ob-
jekte – inkl. WEGs – möglich. Nicht 
möglich ist es einzelne Eigentums-
wohnungen im Rahmen der Sammel-
deckung mit einzuschließen.  

Besonderes  Einsparpotential ergibt 
sich bei Zusammenfassung diverser 
Objekte unter einem Vertrag. Ein Ei-
gentümer von z. B. 3 Mehrfamilien-
häusern mit je 5 Wohneinheiten er-
hält seinen Versicherungsschutz für 
alle 3 Objekte zu einem Jahresbeitrag 
von zusammen 80,40 EUR inklusiv 
Versicherungsteuer. Durch die Be-
rechnung nach Einheiten ergeben sich 
auch bei der Nebenkostenabrechnung 
keine Schwierigkeiten der Zuordnung 
auf die Mietparteien. 

Aber auch schon bei der Versiche-
rung einzelner Objekte sind die Kon-
ditionen für unsere Mitglieder recht 
deutlich unter den üblicherweise am 
Markt angebotenen Preisen und De-
ckungsinhalten. 

Sprechen Sie gerne auch den Eigen-
tümer Ihrer Nachbarimmobilie an und 
überzeugen Sie ihn von diesem und 
den vielen weiteren Vorteilen einer 
Mitgliedschaft bei Haus und Grund 
Wuppertal und Umland e. V.

      [Motiv '2332595(1-1)/Anton Peters' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mrauer (Color Bogen)

info@peters-fenster.de
www.peters-fenster.de
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4000 m Produktions-
und Ausstellungsfläche

Neheim Lange Wende 86, 59755 Arnsberg NEU
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          

G
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de
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T a l  a k t u e l l
















 













 










Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

HuG_12-14  14.12.14  17:31  Seite 10

Mittwochs auf ein Stündchen
bei Haus + Grund
Wuppertal und Umland in Elberfeld   

Betriebskosten – richtig vereinbaren
Der Dauerzankapfel Nebenkostenabrechnung hat oft seinen Ursprung im falschen Verständnis der Gesetzeslage und 
daraus resultierende fehlerhafte Mietvertragsauffüllungen. Was geht aber wirklich und sind die gesetzlichen Rah-
menbedingungen? Wie vermeide ich eine Kostenfalle durch unbedachte Vertragsgestaltung.

Mittwoch, 14. Juni 2017, 
16:00 – 17:00 Uhr
(Einlass ab 15:45 Uhr)

Referent: RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

Die Veranstaltung ist kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet. 

Die vorherige tel. Anmeldung ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist. Die Vorträge finden in unserer zentralen 
Geschäftsstelle in der Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal statt.
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Auflösung Sudoku S. 33

Auflösung Rätsel S. 33
FOERMCHEN

Termine 
Veranstaltungen von und mit Haus und Grund 

12.06. Mitgliederversammlung 2017, diesmal im Breuer-Saal, 
Auer Schulstraße 9,  

14.06. Mittwochs bei Haus und Grund Infoveranstaltung zum 
Thema Betriebskostenvereinbarung, Beginn 16.00 Uhr 

02.07. Schwebebahnlauf  vom Opernhaus zum Haspel – Das 
Team Geschäftsstelle ist beim 5 km Lauf  um 15.50 Uhr mit 
am Start  

12.07. Mittwochs bei Haus und Grund Infoveranstaltung zum 
Thema Betriebskostenabrechnung, Beginn 16.00 Uhr 
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V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de

Über 1000 qm Ausstellung.
 in Wuppertal

Wuppertal Varresbeck Otto Hausmann Ring 111 Tel. 
0202/28 35 880     Fax: 0202/28 35 881

E-Mail: fliesenwelt-wuppertal@t-online.de
Http://www.fliesenwelt-wuppertal.de

Bevor Sie woanders Fliesen kaufen 
schauen Sie bei uns vorbei Schautage jeden 1. Und 3. Sonntag im Monat
14:00 - 17:00 Uhr

Der Fliesenfachhandel



VEREIN

JUNI 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 37

VEREIN

JUNI 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 37

VEREIN

Herrn Manfred Sieper
Frau Nicole Mimor-Fröhlich

Herrn Tobias Eck

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Die Geburtstagsgrüße für den Juni 
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Empfehlungen 
eine attraktive Prämie sichern. Derzeit ist als Sonderprämie ein TV Simulator erhältlich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung 
von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird 
quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät ver-
fügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist 
denkbar einfach über eine normale Steckdose und es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prämiencoupon 
in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der Prämienhergabe wird 
auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 
Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

 TV Simulator

Wilhelm Priss 02. 06.
Hans Scheer 02. 06.
Heidi Schleutermann 02. 06.
Irmgard Endtmann 03. 06.
Elke Josting 03. 06.
Eva Bernardy 04. 06.
Roswitha Ringel 05. 06.
Wolfgang Wolff 05. 06.
Günther Lindbüchl 06. 06.
Marlis Thiemann 06. 06.
Hans Thielen 06. 06.
Peter Jandt 08. 06.
Udo Kolberg 08. 06.
Horst Schmitz 09. 06.
Ursula Koburg 09. 06.
Edelgard Thomas 11. 06.
Rolf Müller 11. 06.
Friedrich Richter 13. 06.
Werner Simon 13. 06.
Alfred Stuschke 13. 06.
Marion Heusinger 14. 06.
Ute Nolte 14. 06.
Ursula Schröder 14. 06.
Friedhelm Klute 14. 06.
Elmar Stöbener 15. 06.
Annegret Simon 16. 06.

Jutta Gerke-Rühl 18. 06.
Maria Karlshaus 18. 06.
Waltraud Meyer 18. 06.
Herbert Hütten 18. 06.
Werner Schiege 19. 06.
Gisela Schoppmann 20. 06.
Ursula Huppertsberg 22. 06.
Marianne Oberhössel 22. 06.
Evelyne Weyermann 22. 06.
Kurt Florian 22. 06.
Adolf Waldherr 23. 06.
Gisela Schubert 24. 06.
Horst von der Heydt 24. 06.
Hans-Jürgen Bader 25. 06.
Rolf Steimann 25. 06.
Doris Felder 26. 06.
Karin Hillmann 26. 06.
Helga Hopp 26. 06.
Horst-G. Böckmann 27. 06.
Sigrid Christ 27. 06.
Rainer Borgmann 27. 06.
Frauke Berndt 29. 06.
Gerd Hilbert 29. 06.
Karin Schneider 30. 06.
Ulrike Totti 30. 06.
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Die drei Jahre währende Aktionsreihe der 
Architektenkammer NRW, der Landesini-
tiative StadtBauKultur NRW sowie vielen 
unterstützenden Organen aus der Woh-
nungs- und Immobilienwirtschaft fand im 
Mai 2017 Ihren vorläufigen Abschluss.

Der Ausblick auf die Stadt und das Woh-
nen der Zukunft hat allein in den letzten 
drei Jahren einen sehr starken Änderungs-
prozess erfahren. Wo in den Anfangszei-
ten der Initiative noch die drei gängigen 
Schlagwörter für unserer Städte, wie „lee-
rer, älter und bunter“ als künftige Ziel-
richtung formuliert worden sind, ist diese 
Ausrichtung gerade einmal drei Jahre spä-
ter nicht mehr marktgerecht richtig for-
muliert.

Die Metropolen des Landes mit star-
ken Bewohnerzuströmen und sich wei-
ter abzeichnendem Wohnungsmangel, 
besonders im bezahlbaren Mietpreisseg-
ment, explodieren förmlich auf den Woh-
nungsmärkten. Junge Menschen leben ei-
nen ganz starken Trend zum Rückzug in 
die Stadt, wohnen urban, meist ohne ei-
genes Auto in den innerstädtisch attrak-
tiven Wohngebieten, nutzen Carsharing 
und e-Mobilität und suchen möglichst die 
komplett vernetzte Stadt mit all ihren Er-
leichterungen.

Dieser stadtnahe Rückzug wird auch in 
den übrigen Großstädten in NRW zuneh-
mend beobachtet. Häufig beginnen bis-
her weniger attraktive Wohngebiete durch 
Zuzüge von Künstlern, die meist hier die 
ersten Mieter sind. Das Unfertige wird ge-
sehen und geliebt, der Wohnraum ist bil-
lig. Gestaltung und Wahrnehmung für 
das Viertel ändern sich plötzlich,  zuneh-
mend werden Straßenräume attraktiver 
und meist jüngere Mieter folgen, Inves-
toren werden aufmerksam auf die Lagen, 
ein Viertel entwickelt und festigt sich. In 
Wuppertal heute gut am Arrenberg zu be-
obachten. Die Künstler müssen leider spä-
ter oft der fortschreitenden Entwicklung 
der Viertel weichen, weil die Mieten zu 
stark steigen. 

In diesem Zusammenhang ist die de-
zentrale Quartiersentwicklung eines der 
stärksten Organe, zur attraktiven Wohn-
raumentwicklung unseres Landes gewor-
den. Mittlerweile werden sogenannte ge-
meinsame Quartiersakademien abgehal-
ten, die engagierten Bewohnern einen 

Austausch anbieten, Fördermaßnahmen 
transparent machen und Weichen für An-
schubfinanzierungen erläutern. Die ei-
gene Identifikation mit dem Wohnstand-
ort und Viertel ist einer der stärksten Ent-
wicklungsmotoren der Städte in den letz-
ten Jahren, unterstützt von vielen Bürger- 
initiativen und Verbänden.

Die zweite künftige sehr große Bewoh-
nergruppe, insbesondere im Mietwoh-
nungssegment, die Senioren, wird ste-
tig wachsen. Die jetzt bereits 30 % der 
deutschen Gesamtbevölkerung von über 
65jährigen Bürgern, wächst bis 2040 
stark steigend, andere Bevölkerungsgrup-
pen werden abnehmen. Die Jahrgänge der 
60er Jahre Baby-Boomer werden bald in 
die Renten kommen. 

Die Prognose für 2050 der über 80jäh-
rigen Menschen lautet, dass diese von 
heute 3,7 Millionen Bürgern auf 10 Milli-
onen Bürger, somit dann 40% unserer Be-
völkerung, anwachsen wird. Fast jede 4. 
Person in Deutschland ist heute bereits in 
der Generation 60plus.

Der ältere Bürger lebt meist lange bei gu-
ter Gesundheit, möglichst im eigenen 
Miet-/Wohnraum, gern in sicherer Woh-
numgebung mit guter naheliegender Inf-
rastruktur und zunehmend gefordert bar-
rierearm(-frei) in der Grundrissgestal-
tung.

Heute leben 85% der Menschen über 85 
Jahre und älter im eigenen Haushalt. 70% 
unserer pflegebedürftigen Bürger werden 
daheim betreut.

Die Stadt der Zukunft wird sich auch die-
sen Bedürfnissen stellen müssen. Jede 
vorhandene Barriere in der Mobilität ist 
schon jetzt eine zu viel. Quartiere kön-
nen nur mit einer guten Bevölkerungs-
mischung attraktiv überleben. Das seni-
orengerechte Haus mit Pflegeangeboten 
sollte neben dem jungen hippen Wohn-
quartier erstellt werden, um gegenseitige 
Stützungseffekte und Synergien zu entwi-
ckeln.

Junge Familien streben frühzeitig vor-
rangig nach dem eigenen Wohnraum und 
sind neben den „Best-Agers“ die stärkste 
Käufergruppe auf dem Immobilienmarkt 
für attraktive Eigentumswohnungen und 
Häuser.

Die junge Bewohnergruppe braucht be-
zahlbare Wohnräume und Grundstücke, 
die einen sicheren Aufbau für die Zukunft 
möglich machen, gute Nahverkehrsanbin-
dungen für Arbeitsplätze und Schulen, so-
wie attraktive Angebote in der Wohnstadt 
für die Familien. Beispiele wie die Junior- 
uni sind hier der richtige Weg.

Da die heutigen Arbeitsplätze und Märkte 
nicht mehr die langjährige Sicherheit bie-
ten wie früher, ist generell mit einer star-
ken Mobilität der jüngeren Bürger ins-
gesamt zu kalkulieren. Lange Mietzeiten 
sind immer schwerer zu erreichen. Grund-
ausgestattete Wohnungen mit zum Bei-
spiel Einbauküchen und Möblierungen 
werden zunehmend nachgefragt, da die 
Wohnzeiten sich nicht mehr lange vorher 
kalkulieren lassen. Arbeitgeber erwarten 
hohe Flexibilität, Mitarbeiter folgen die-
sen und möchten ohne viel eigenen Auf-
wand den neuen Wohnraum schnell nut-
zen, aber auch wieder schnell und unkom-
pliziert verlassen können.

Auch alle Vermieter müssen sich diesen 
Gruppen künftig stellen und ihre Ausrich-
tungen in den Gebäuden eventuell auf ge-
wisse Zielgruppen anpassen. Jedes seni-
orengerechte Bad im Erdgeschoss wird 
künftig auf einen älteren Mieter passen. 
Zu nutzende Service-Angebote im Me-
dienbereich wie freies W-Lan oder Inter-
net im Objekt werden junge Mieter zu-
nehmend interessieren. Eigene Strompro-
duktionen in Mehrfamilienhäusern und 
andere ökologische nachhaltige Ange-
bote in Materialien werden Interessenten 
finden. Vielleicht ist Ihre Immobilie das 
neue „Green-Home“ der Zukunft im Kli-
maquartier? Der angebaute Aufzug wird 
Wohnungen im Obergeschoss attraktiver 
machen. Der ältere Mieter, welcher viel 
daheim ist, wird sich über einen Balkon, 
eine bodentiefe Dusche und eine Sprech-
anlage mit Videofunktion zur Nutzung in 
seiner Wohnung zunehmend freuen.

Die Aufgaben sind vielfältig und werden 
alle Vermieter, besonders die in den mit-
telgroßen Großstädten wie Wuppertal, 
stark fordern!

Quellen für weitere Informationen:
www.nrw-lebt.de, www.stadtbaukul-
tur-nrw.de, www.cesifo-group.de,  
www.bundsregierung.de (Alterungsbericht)

NRW lebt. Planen und Bauen im demographischen Wandel.



IMMOBILIEN-SERVICE

JUNI 2017 EIGENTÜMERJOURNAL 39

Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage inWuppertal-Oberbarmen
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qmNutzfläche wird aus Altersgründen verkauftftf und liegt an einer guten
Sehlage/Anfafaf hrtslage inWuppertal Oberbarmen. Auch andere künftftf ige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis,
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. DerEingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufefef nsterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdemNebenräume, Küche,WC und 2 dauerhaftftf
gemietete Stellplätze direktktk vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100m²

Stellplätze : 2 (dauerhaftftf angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192kWkWk h/m²a

Kaufpreis: 85.000,- €VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 %MwSt. für Haus und Grund

(Makler)

Mehrfafaf milienhausamBrillmaklerfrei ausEigenbestand!
Der VeVeV rein Haus und GrundWuppertal und Umland e.V.V.V verkauftftf aus dem Eigenbestand ein großzügiges Mehrfafaf milienhaus am Brill.
Die Immobilie liegt am Fuße der Nordstadt und verkehrsgünstig nach Elberfefef ld, Katenberg, Nordbahntrasse und zur Autobahn A46 gelegen.
Die Buslinien nach Barmen und Elberfefef ld starten in unmittelbarer Umgebung zumObjbjb ektktk . Fußläufig erreichen Sie Schulen, Kindergärten und
Lebensmitteldiscounter. Das Objbjb ektktk bietet 3 großeWohnungen, eine Gewerbeeinheit im Erdgeschoss und einemögliche Ausbaureserve im
Dachgeschoss. AlleWohnungen sind als gut geschnittene 4 Zimmerwohnungen nutzbar und haben einen Balkon. Rückwärtig nutzen Sie
einen zumHaus gehörenden Hof zum Parken der Mieterfafaf hrzeuge, hier befindet sich auch ein zweitetet r Hauszugang.

Die Immobilie wurde alsWiederaufbau inmassiver Bauweise erstellt und erhielt 2008 eine neue
Gasbrennwertzentralheizung, eine Steildachdämmung (mgl. Ausbaureserve) und eine Kellerdeckendämmung. DieWohnung im
3. Obergeschoss ist im Jahr 2007 (Bad, Böden, Türen, Strom) saniert worden. Im Gewerbebereich sind TeTeT ilsanierungen Böden, Sanitär und
Fenster erfofof lgt.

Objbjb ektktk : Mehrfafaf milienhausmit 3Wohnungen, Gewerbe sowie Stellplätzen
Baujahr: 1962 (Wiederaufbau)

Wohn-/Gewerbefläche: ca. 318m²/93m²
Grundstücksgröße: 316 qm
Nettomieteinnahmen: 22.528,- € bei VoVoV llvermietung

(steigerungsfäfäf hig)
Energieausweis: Energiebedarfsfsf ausweis,

Endenergiebedarf 147,4 kWkWk h/m²a,
30.09.2016, Baujahr Heizung 2008, Gas

Kaufpreis: 295.000,- €maklerfrei

Bei Rückfrfrf arar genwewew nden Sie sich bittetet an
FrFrF arar uGottstst chalk (M(M( aklerere )r)r
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Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

4-Familienhaus in sehr schöner Lage in Radevormwald, 
großes Grundstück, Garagen und Balkone!
Großzügiges freistehendes Mehrfamilienhaus 
in beliebter Höhenwohnlage am Kollenberg in Radevormwald, Nähe Zentrum. Die Wohnla-
ge ist sehr ansprechend und bietet eine gepflegte Nachbarschaftsumgebung mit Freizeit-
anlagen und gutem Wohnumfeld. Auf Grund des schönen Wohnstandorts sind Investitio-
nen hier zukunftsweisend angelegt.

Das Objekt teilt sich auf in 4 großzügige 3-4 Zimmerwohnungen, alle mit Balkon/Terrasse 
und 3 Garagen. 2 Wohnungen stehen zur sofortigen Nutzung frei, eine dieser Wohnungen, 
im Gartengeschoss gelegen, mit größerem Renovierungsbedarf. Die beiden anderen Woh-
nungen sind langjährig vermietet. Der großzügige Garten bietet viel Freifläche und 
Baumbestand.

Baujahr: 1964

Wohnungen: 4

Wohnfläche: ca. 375 m²

Grundstücksfläche:  ca. 1.234 qm

Energieausweis: 23.02.2017, 

Bedarfsausw. Energieklasse F, 
196,2 kWh/m²a, Heizöl

Kaufpreis: 350.000,- €  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro, Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292

Seltenes Angebot (Bau)Grund-
stück im Zooviertel mit 7 Garagen
und Bestandsgebäude!
Dieses selten angebotene Filetgrundstück
zwischen Freyastr. und Donarstr. als Tor
zum beliebten Wohngebiet Wuppertal-
Zooviertel besticht durch die sehr gute
Wohnlage und Anbindung.

Die attraktivere Seite zur Donarstr. gelegen
hat Süd-/Westausrichtung.

Auf 665 m² Grundstück befindet sich ein
bestehender Altbau mit einer Wohnung
und einer Gewerbefläche im Erdgeschoss,
hier besteht Renovierungsbedarf. Dazu
sind 7 vermietete Garagen und ein freier
Gartenanteil auf dem Grundstück.

Die bisherige Nutzung des Bestandsge-
bäudes war eine im Wohngebiet sehr be-
liebte Bäckereifiliale und eine Wohnung im
Obergeschoss. Das Bestandsgebäude
steht derzeit leer.

Grundstücksgröße: 665 m²

Besteh. Nutzung :  1 Laden , 
1 Wohnung, 
7 Garagen

Energieausweis: Gewerbe Bj. 1900, 
Gas, Endenergie-
verbr. 143,2 kWh/m²a,
Verbrauchsa.,
D12.09.2014

Kaufpreis: 195.000,- € VB  
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter 
Abstellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!
Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.
Die Immobilie ist teilvermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend unter-
halten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche der
Mieter  vorhanden. Die Wohnung im 1. OG/DG ist bezugsfrei.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse, diese ist vermietet.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987
Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm (Halle) und 56 qm Abstellfläche, überdacht
Grundstücksfläche: 764 qm
Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016
Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 

Gas/Strom, 29.09.2016
Verkaufspreis: 290.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 

für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz.
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 37.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe 
Westfalenweg,Westfalenweg,W Aufzug, 
Stellplatz und Balkon! Toller Toller T
Blick!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 63.000,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Wuppertal-Elberfeld, Hofaue
Wohnung, frei, im 4. OG eines gepflegten MFH mit Personenaufzug, BJ 1961, Wohnfläche ca. 100 m², 
4 Zimmer, Küche mit Loggia, Bad, WC, Diele, Abstellraum, Keller, Gemeinschaftsraum,
Fernwärmeheizung,
Energiebedarf : 217,7 kwh (m²a) verbrauchsorientiert, Energiebedarfsausweis: 23.07.2008
Sanierungs- / Renovierungsbedarf vorhanden, Hausgeld z. Zt. 230,-- €, KP: 130 000,-- €
Kontakt: 0176 96404098
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Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon         02 02 / 4 79 55-0
fax         02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.                        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 14.30 - 15.00 Uhr

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,51          100,58          100,51          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84                       

Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
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Mi.                                            10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.                                            9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.                               16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.                               14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
von 15.30 - 17.00 Uhr

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
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Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
–  Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
–  Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014                               105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015                               105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016                               106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017                               108,1             108,8             109,0             109,0                       

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr                           Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013                               104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9                      
2014                               106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015                               105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016                               106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017                               108,7             109,4             109,5             109,6                       

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                                  99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8
2017                               101,0             101,7
                                                                                                  
Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
                                            Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni                 Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2016                               98,72             98,88          100,11          100,51          100,58          100,51          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
2017                             100,46          100,84                       
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Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090

Logo B+E  27.10.2004  13:45 Uhr  Seite 1

Rohr-/ Kanalreinigung • Kanal TV-Ortung • Notdienst Tag & Nacht
Grabenlose Kanalreperatur 

Friedhelm de la Motte
Zum Teller Hof 32, 42553 Velbert · Telefon (0 20 53) 52 88 · Fax (0 20 53) 4 85 46

friedhelm.delamotte@t-online.de · www.rohrreinigung-delamotte.de
Notdienst 0172 / 200 08 01 

Reparatur und Neuanfertigung
Fenster, Glas-Türanlagen, Duschen, Spiegel, 

Sicherheitsglas, Isolierglas, 
Bleiverglasung, Kratzer polieren, Bohrungen
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0202 / 78 15 22 . info@glaserei-meyer-gmbh.de

Glaserei GmbH
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

  

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb

02 02

26 85 200

G
m
bH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte
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Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

  
 
  

  

Rolladen Reinertz

  

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:

Kollock
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Unser Team 
wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler
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bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl

Immobilienvertrieb
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26 85 200

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++
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